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Dieſes Land ſoll des Führers 


Und das sei unser $Schwur: 


freueites deulſches Vollsland fein 


Konsfifuierende Sitzung des Organifafionsitabes des Zivilgouverneurs 
der ehemals polniichen Gebiete, Reidısminiifer Dr. Frank, im Pofener Schloß 


Mit dem heutigen Tage hat der Oberfte 
Berwaltungschef für die beſetzten, ehemals 
polniſchen Gebiete nach einer grundlegen⸗ 
den Beſprechung mit dem Oberbefehlshaber 
Oſt, Generaloberſt von Rundſtedt, ſein 
Amt angetreten. Reichsminiſter Dr. Frank 
iſt vom Führer mit einer Aufgabe betraut 
worden, die für die Zukunft unſeres Landes 
in zweierlei Hinſicht von grundlegender Be- 
deutung iſt. Zunächſt bedeutet die Einſetzung 
des Zivilgouverneuts die Ueberleitung 
zu einer endgültigen Regelung 
derpolitiſchen Verhältniſſe. Nad- 


dem die deutſche Wehrmacht der Mordgier 


der Polen, die uns jenes erſchütternde Blut⸗ 
opfer als eine ewig mahnende Verpflichtung 
auferlegte, raſch und durchſchlagend nieder⸗ 
gekämpft hatte, hat zunächſt die kämpfende 
Truppe nach den für fie geltenden Regeln 
und Maßſtäben die Ordnung eingeſetzt und 
aufrechterhalten. Mit der vollzogenen Her⸗ 
ſtellung eines Zuſtandes, der die erſte Vor⸗ 
ausſetzung für die Schaffung normaler Ver⸗ 
hältniſſe iſt, ſetzt die Aufgabe des dem Ober⸗ 
befehlshaber Oſt beigegebenen Zivilgouver⸗ 
neurs ein, dem Deutſchtum in Polen die 
Möglichkeit des Aufbaus im 
deutſchen Sinne zu ſchaffen. Es ift 
ohne weiteres erſichtlich, daß dies in Anbe- 
tracht der heute noch im ehemals polniſchen 
Gebiet herrſchenden Verhältniſſe nur mit 
Hilfe und durch Gewährleiſtung der mili⸗ 
täriſchen Gewalt eingeleitet werden kann. 


Darüber hinaus liegt aber zweitens in 
der vom Führer getroffenen Regelung ſchon 
der Keim zur ferneren Entwicklung: daß 
nämlich die politiſche Zukunft 
dieſes urdentſchen Gebietes in 
derſtarken Handeines alten Mit 
kämpfers des Führers eine Ord⸗ 
nung erhalten ſoll, die es in 
einer ſpäter noch zu beſtimmen⸗ 
den Formals Oſtgebietdes Reis 
ches mit den Grundſätzen der 
NReichspolitik in Uebereinſtim⸗ 
mung zu einerihm gemäßen Ent: 
wicklung kommen läßt. 


Im Schloß zu Poſen hat heute die konſti⸗ 
tuierende Sitzung des Organiſationsſtabes 
des Zivilgouverneurs ſtattgefunden. Es war 
ein ernſter, feierlicher Akt, der der Bedeu⸗ 
tung der Stunde entſprach. Er erhielt ſeine 
Weihe dadurch, daß er im Gedenken jenes 
furchtbaren, unauslöſchlichen Blutopfers 
ſtand, das das Deutſchtum dieſes Landes für 
die Reichsidee gebracht hat. So war es kein 
bloßer Verwaltungsakt, ſondern ein Er⸗ 
eignis von höchſter politiſcher 
Tragweite, deſſen geſchichtliche Tiefe 
Reichsminiſter Dr. Frank in den Worten gu- 
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Reichsminiſter Dr. Frank ſtattete heute in ſeiner Eigenſchaft als Oberſter 
Verwaltungschef für die geſamte zivile Verwaltung der beſetzten, ehemals polni⸗ 
ſchen Gebiete, dem Oberbefehlshaber Dit, Generaloberſt von Rundſtedt, ſeinen 
Beſuch ab, um mit ihm die Grundlagen des organiſatoriſchen und verwaltungs⸗ 


mäßigen Aufbaus der Gebiete der Militärverwaltung Ober⸗Oſt zu beſprechen. 
Anſchließlich begab ſich Reichsminiſter Dr. Frank im Flugzeug nach Poſen. 


ſammenfaßte, daß es darum gehe, von nun 
ab dafür zu ſorgen, daß dieſes 
Oſtland nie wieder umſtrittenes 
Gebiet fein wird, ſondern viel⸗ 
mehr, eingebautindie Totalität 
des deutſchen Lebensraumes, an 
allem Glückund Segen der deut⸗ 
ſchen Zukunft Anteil nehme. 
* 2 
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In der Sitzung, an der auch der Chef der 
Zivilverwaltung Südpolen, Reichsminiſter Dr. 
Seyß-Inquart teilnahm, bemerkte man 
unter den zahlreichen Vertretern der Partei, 
der Wehrmacht und der Zivilverwaltung den 
Militärbefehlshaber von Poſen, General der 
Artillerie von Vollard⸗Bockelberg, den 
Kommandanten der Stadt Poſen, Generalleut⸗ 
nant von Schenckendorff, den Chef der 


Zivilverwaltung, Präfident Greiſer, den 
Leiter des Reichspropagandaamtes beim C.d. Z., 
Gauamtsleiter Maul, den Polizeipräſidenten 
SS⸗Brigadeführer von Malſen⸗Ponickau, 
und den Leiter der SS⸗Einſatzſtelle, SS⸗Ober⸗ 
führer Naumann. 


Der Militärbefehlshaber 
von Poſen 


General der Artillerie von Vollard⸗Bockelberg 
führte zur Begrüßung folgendes aus: 
Herr Miniſter, meine Herren! 
Als Militärbefehlshaber von Poſen habe ich 
die Ehre, Herr Miniſter, Sie als den berufe⸗ 
nen Chef der Verwaltung des Ober⸗Oſt⸗Gebie⸗ 


tes zu begrüßen. Seien Sie davon überzeugt, 
Herr Miniſter, daß wir uns der Größe der 


9.000 Gefangene in Modlin 


Mißglückter Angriff britiſcher Flugzeuge auf deuiſche Seeſtreitträfte bei 
Helgoland — Fünf engliſche Maſchinen abgeſchoſſen 
Berlin, 29. September. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Im Verlauf der planmäßigen Bewegung über die Demarkationslinie wurde am 
28. September Przemyfl⸗Süd durch den deutſchen Kommandanten in feierlicher Form an 


die ruſſiſchen Truppen übergeben. 


Der Ausmarſch der entwaffneten Beſatzung aus Warſchau beginnt heute abend 
und wird ſich auf zwei bis drei Tage erſtrecken. 

Der Einmarſch der deutſchen Truppen iſt daher für den 2. Oktober vorgeſehen. 
Hilfsmaßnahmen für die Verpflegung und ſanitäre Verſorgung der Zivilbevölkerung 


ſind eingeleitet. 


Folge der Zermürbung durch Artilleriefeuer und Bombenabwürfe bedingungslos 


kapituliert. 


gruppe Nord durch das vor Modlin eingeſetzte Korpskommando feſtgelegt. 
Feſtung befinden ſich etwa 1200 Offiziere, 


wundete. 


Die Einzelheiten der Uebergabe werden nach Weiſung der Heeres⸗ 


In der 


30000 Mann, 4000 Ver⸗ 


Im Weſten Erdkamvyftätigkeit wie bisher. 
Im Luftkampf wurden bei Weißenburg ein franzöſiſches, bei Osnabrück ein bri- 


tiſches Flugzeug abgeſchoſſen. 


Ferner teilt das Oberkommando der Wehrmacht mit: 


Die Feſtung Modlin hat unter dem Eindruck der deuiſchen Angriffe ſowie als 


Heute morgen griffen 


6 britiſche Kampfflugzeuge deutſche Seeſtreitkräfte bei Helgoland ohne jedes Er- 


gebnis an. 


Auf dem Abflug nach Weſten wurden ſie von deutſchen Jägern geſtellt. In 
einem kurzen Luftkampf wurden 5 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſenz; fie 


ſind über See abgeſtürzt. 


Ihnen vom Führer übertragenen Aufgabe wohl 
bewußt find, an der wir teilhaben dürfen, und 
daß wir alles einſetzen werden, fie zu löſen. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
Präfident Greifer, 


hielt folgende Begrüßungsanſprache: 


Herr Reichsminiſter! 

Ich habe die große Ehre und Freude, Sie 
im Namen der deutſchen Bevölkerung von Poſen 
und darüber hinaus im Namen dieſes wieder⸗ 
gewonnenen alten deutſchen Landes aufs herz⸗ 
lichſte willkommen zu heißen. Urſache dieſer 
Freude ift nicht nur der Amſtand, daß die Stadt 
und das Land Poſen zum erſten Male den Be⸗ 
ſuch eines Reihsminifters erleben, ſondern dar- 
über hinaus gerade die Tatſache, daß der Füh⸗ 
rer Sie mit feinem Vertrauen ausgeſtattet hat, 
um dieſe ſchwere Aufgabe im deutſchen Oſten 
zu erfüllen, die uns als die Gefolgsleute des 
Führers in die Reihen Ihrer Mitarbeiter ſtellt, 


‚um die Wege und Ziele, die Sie uns fſetzen, 


weiter zu verfolgen. 

Herr Miniſter, wir wiſſen, daß Sie als einer 
der älteſten Mitkämpfer des Führers und als 
die führende Perſönlichkeit der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung auf dem Gebiete des Rechts 
vom Führer mit dieſer ſchweren Aufgabe in der 
Hauptſache gerade deshalb betraut wurden, weil 
die Aufbauarbeit in dieſem Gebiet nicht zuletzt 
eine 

rechts ſchöpferiſche Aufgabe in der höchſten Be: 
deutung dieſes Wortes iſt und daher keinen 
Beſſeren als Ihnen übertragen werben 
konnte. 
Wir wünſchen Ihnen für dieſe ſchwere Aufgabe 
vollen Erfolg. Wir wünſchen Ihnen, daß Sie 
dem Führer dieſes alte deutſche Land bald wie- 
der nicht nur in der alten Blüte der Vorkriegs⸗ 
zeit, ſondern in einer ſchöneren und größeren 
Form zurückgewinnen mögen, auf daß deutſche 
Menſchen in ihm nicht nur Leben⸗, ſondern auch 
Siedlungsraum haben mögen. Seien Sie über⸗ 
zeugt, daß wir alle in Poſen nicht nur hinter 
Ihnen ſtehen werden, ſondern jederzeit bereit 
ſein werden, auf dem Gebiete des Aufbaus Ihre 
treueſten Gefolgsleute zu ſein. 


Dann ſprach Reichsminiſter 
Dr. Frank: 


Herr General, Herr Rräfident, 
meine Herren! 


Ich danke Ihnen für die Worte der ſo 
herzlichen Begrüßung. In dieſem feierlichen 
Augenblick, da ich als Repräſentant des 
Führers und ſeiner Reichsregierung als Chef 
der Zivilverwaltung beim Oberbefehlshaber 
Ober⸗Oſt nunmehr meinen Dienſt antrete, 
iſt unſer erſter Gedanke der Führer 
und das Reich, iſt unſer weiterer Ge⸗ 
danke der, daß unſere herrliche deutſche jo 1- 
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datiſche Kraft diefen Boden und dieſes 
deutſche Volk hier wieder unter der trium⸗ 
phalen Idee des Nationalſozialismus dem 
Deutſchtum nunmehr bis in alle Ewigkeit 
hinein zurückerkämpft hat; unſer ferneres 
Gedenken, ein düſterer, tragiſcher Gedanke 
jedoch richtet ſich auch auf die erſchüttern⸗ 
den Blutopfer, die das Deutſchtum hier 
unter den wahrhaft unerträglichen, ſadi⸗ 
ſtiſchen Methoden eines fremden Unter- 
menſchentums für unſer deutſches Volk und 
für die deutſche Freiheit erkämpft hat. Aus 
der ſchickſalhaften Berufung des ſtaatsmän⸗ 
niſchen Wirkens unſeres Führers, aus dem 
unzerſtörbaren ſtolzen Gefühl der tapferen 
deutſchen ſoldatiſchen Tradition und aus dem 
ebenſo unzerſtörbaren Ktaftquell der Herr- 
lichkeit unſeres ewigen Volkes ſteigt die 
Freiheit nunmehr auch in dieſem Lande 
wieder empor. 

Wir haben uns zu dieſem Werke zuſam⸗ 
mengefunden. Die Vertreter der Reichs⸗ 
zentralſtellen und der Partei ſind auf meine 
Einladung hier zuſammengekommen. Ich 
habe heute bei dem Oberbefehlshaber Ober⸗ 
Oſt, Herrn Generaloberſt von Rundſtedt, mich 
als Oberſter Verwaltungschef gemeldet, und 
er hat mich erſucht, Ihnen, meine Herren, 
ſeine Grüße zu übermitteln. 

Die Soldaten werden die Verwaltung in 
dieſem Lande in engſter Verbindung mit 
allen Dienſtſtellen des Reiches und der Par⸗ 
tei nunmehr führen. Es wird eine große, 
herrliche, ſtolze Aufgabe ſein. 

Das größte Werk aber wird ſein, hier 
in dieſem Lande wieder demdeutſchen 
Bauern den Boden zu ſichern 
und dafür zu jorgen, daß dieſes Ostland 
nunmehr nie wieder umſtriitenes 
Gebiet ſein wird, ſondern vielmehr, ein⸗ 
gebaut in die Totalität unſeres deutſchen 


Lebensraumes, an allem Glück und Segen 


der Zukunft Anteil nehme. 

In dieſem Augenblick ſtehe ich noch unter 
dem erſchütternden Eindruck des Fluges, der 
mich ſoeben über dieſes Land geführt hat. Schon 
ſah man überall wieder unter dem Schutze der 
deutſchen Waffen den Bauern das Feld beſtel⸗ 
len. Wir ſahen, wie wieder unſere Soldaten 
beginnen, den Verkehr zu organifieren, wie 
Brücken gebaut werden, wie der deutſche 
Arbeitsgeiſt ſich regt. Dort an der 
Weichſel aber die brennende Hauptſtadt dieſer 
früheren ſogenannten polniſchen Republik 
ein Bilb für mich, der ich noch vor wenigen 
Monaten als Vertreter des Führers in dieſer 
Stadt versuchte, die Staatsmänner von ihrem 
arößenwahuſinnigen Beginnen zurückzureißen 
T erſchütternd zu ſehen, wie burch die eigene 
Verblendung und durch den unfruchtbaren Haß 
gegen alles Deutſche das Schickſal dieſes Staa⸗ 
tes ſich vollendet hat. 

Davor hat uns ber Führer und die national · 
legte liſtiſche Armee bewahrt, daß un, $e s ſich 
Über unjer Deutſchtum ergießen konnte. 

Blutbab ven Bromberg, bie 8 
von Nord und Süd, fie 


woll 

beit tun. Dieſes Land fell des hrers 

treueſtes deutſches Volks land werden. Das 

ift unſer Schwur. 

Wir grüßen daher auch hier unſeren Führer 
Adolf Hitler. 

Der Chef der Zivilverwaltung, Senatsprä- 
ident Greifer, ſchloß den konſtituierenden 
Akt mit dem Rufe: Unſer Gelöbnis klingt aus 
in den Ruf: Adolf Hitler Sieg Heil! 


. — 


Begleitbataillon 
des Führers 


Berlin, 30. September. Nach der Kückkehr 
des Führerhauptquartiers vom öſtlichen Kriegs- 
ſchauplatz wurde geſtern aus den Einheiten der 
Wehrmacht, die bei den Frontfahrten des Füh⸗ 
rers den militäriſchen übernommen hat: 
ten, das Führer⸗Begleitbataillon aufgeſtellt. 

In der Kaſerne des Regiments General Gö- 
ring erfolgte der erſte Zuſammentritt des Ba⸗ 
taillons, das nunmehr die Bezeichnung „Begleit- 
bataillon des Führers“ tr 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh dem Bataillon eine Stan⸗ 
darte, die die Führerembleme und die Hoheits⸗ 
zeichen des Reiches zeigt. 

Generalmajor Rommel, der Kommandant 
des Führerhauptquartiers, übergab im Auftrage 
des Führers in einer ſchlichten Feier die Stan⸗ 
darte an den Führer des Bataillons und ſprach 
bei dieſer Gelegenheit den Einheiten des Ba⸗ 
taillons ſeine Anerkennung für die voll⸗ 
brachten Leiſtungen aus. Er erwähnte be⸗ 
ſonders die Leiſtungen der Fronttruppe, die 
trotz unerhörter Marſchleiſtungen und ſchlechte⸗ 
ſter Straßenverhältniſſe in Polen auf jeder 
Frontfahrt des Führers zur Stelle war, und 
dazu oft Tag und Nacht hintereinander kreuz 
und guer durch Polen fuhr. Er erinnerte an 
die großen Erfolge der deutſchen Truppe an der 
Front und ermahnte mit eindringlichen Worten 
die angetretenen Einheiten des Begleitbatail⸗ 
lons zu weiterer treueſter Pflichterfüllung. 


Noſener Tageblatt Sonnabend, den 30. September 1939 


Belrogenes Polen un perfides Albion 


Lloyd George beſchimpft das polnische Volk — Hohnſchreiben an Herrn Raczyniki 


DNB. Berlin, 30. September. Ein Brief, 
den der alte 2lond George geitern an den 
noch immer ſich polniſchen Botichafter in London 
nennenden Herrn Naczynſki richtete, in dem 
der Waliſer erklärt, das engliſche Volk jei „nicht 
bereit, gewaltige Opfer für die Wiederherſtel⸗ 
lung Polens zu bringen“, iſt wohl der roheſte 
Fußtritt, der je einem um ſein Alles Betrogenen 
von dem Betrüger verſetzt wurde. 

Mag und mochte alle Welt über die traurige 
Regierung der Moſcicki, Rydz⸗Smigly und Beck 
Spott und Verachtung ergießen. Eine Nation 
gab es — mit einer noch traurigeren Regierung 
— und ein Land. wo man unter keinen Umſtän⸗ 
den das in den Abgrund geſtürzte polniſche Volk 
hinterher noch beſchimpfen dürfte, England! 
Welche Wut muß in einem polniſchen Herzen 
aufbrennen, wenn der alte Llond George wie 
zum Hohn von dem „gigantiſchen Kampf und 
den unbeſchreiblichen Opfern Englands“ in die- 
ſem Kampf ſpricht. Wo hat England für Polen 
gekämpft, wo für es geopfert, wann einen Fin⸗ 


ger gerührt, um die Blanco⸗Vollmacht zu em 
füllen, die es den betrogenen Betrügern in der 
verfloſſenen Warſchauer Regierung ausgeſtellt 
hatte? Lloyd George jelber. — das muß man 
dieſem Umfallmännchen laſſen — war ſeiner⸗ 
zeit heftig gegen die Schaffung des Polen, das 
jetzt wieder von der Karte Europas geſtrichen 
wurde. 


Aber welcher Rekord an Verlogenheit, ſelbſt 
von einem Churchill nicht zu überbieten, 
menn das alte Wettermännchen jetzt einen 
grundſätzlichen radikalen Unterſchied zu kon⸗ 
ſtruieren ſucht zwiſchen dem ruſſiſchen Ein⸗ 
rücken in Polen, das Gebiete erfaßt habe, die 
„urſprünglich nicht polniſch“ geweſen ſeien, 
und dem deutſchen Vorgehen, das „im we⸗ 
ſentlichen polniſche Gebiete“ erfaſſe. 


Glaubte der alte Sünder wirklich, damit einen 
Keil zwiſchen die deutſche und die ruſſiſche Po⸗ 
| litik treiben zu können, jo werden ihn die 
neueſten Nachrichten aus Moskau inzwiſchen 


Bezeichnendes Eingeständnis 


Schon 1936 wollte Polen angreifen! 


Aufſchluß reiches Interview einer Schweizer Zeitung mit einem ehemaligen 
polniſchen Minifter 


Bern, 30. September. Die „Gazete de 
Lauſanne“ hatte mit einer hochgeſtellten 
pol niſchen Perſönlichkeit, die „Herr Miniſter“ 
angeſprochen wird, ein Interview über die 
Vorgeſchichte der polniſchen Er⸗ 
eigniſſe. Die genannte Perſönlichkeit — 
augenſcheinlich der bisherige polniſche Geſandte 
in Bern — enthüllte in dem Interview talt- 
blütig die Lane e. Verſuche, ſchon bald nach 
Abſchluß des 
paktes mit Hilfe der Weſtmächte einen Krieg 
mit dem Neich vom Zaune zu brechen. Polen, 
ſo gab der Befragte im Verlauf des im übrigen 
von Haßausdrücken gegen das Reich ſtrotzenden 
Geſpräches zu, hätte es trotz des polniſch⸗ 
deutſchen Nichtangriffsvertrages von 1934 für 
richtig gehalten, einen Krieg mit Deutſchland 
zu einer Zeit zu beginnen, in der das Reich 
noch nicht aufgerüſtet hatte. So habe 
Polen bereits geglaubt. daß gehandelt werden 
müßte, als Hitler die Entmilitoriſierung des 


deutſch⸗polniſchen Nichtangriffs⸗ 


Rheinlandes aufhob (1). Die konkreten polni- 
ſchen Vorſchläge für ein bewaffnetes Eingreifen 
im März 1936 ſeien jedoch von den Großmächten 
zunächſt nicht berückſichtigt worden. 

Es wurde an die polniſche Exzellenz dann die 
Frage geſtellt, ob es nicht auch andere Zeit⸗ 
punkte gegeben hätte, in denen die polniſche Re- 
gierung auf eine derartige Löſung drängte. Die 
Antwort wies darauf hin, daß Polen niemals 
iſoliert handeln konnte. Die Verſuche der War⸗ 
ſchauer Regierung, einen Druck der Weſtmächte 
auf Deusſchlond herbeizuführen, feien aber zu⸗ 
erſt am Widerſtand der öffentlichen Meinung 
in Weſteuropa geſcheitert. Auf die Frage, 
warum die letzten deutſchen Vorſchläge nicht 
zum Ausgangspunkt polniſcher Verhandlungen 
gemacht worden jeien, antwortete der edle Pole 
leichthin, man habe nicht geglaubt, daß die 
Reichsregierung erwartete, die deutſchen Vor- 
ſchläge würden ernſtlich in Erwägung gezogen 
werden. 


Rooſevelt ſchlecht informiert 


Ein ameritaniſcher Rechtsanwalt ſchreibt aus eigener Anſchauung über 
die wahren Ziele Deutfchlands 


Rem Nork, 30. September. Die „New 
Dort Times“ veröffentlichte eine Mittei⸗ 
lung des bedeutenden Waſhingtoner Anwalts 
Albert Whiting Fox, der eine am Anfang 
Auguſt nachgeſuchte Unterredung mit Adolf 
Hitler auf dem Berghof ſchildert. 

Fox ſchreibt, Hitler habe erklärt, Rooſevelts 
Politik ſei die natürliche Folge des Wunſches, 
England in der Verteidigung des Ver⸗ 
ſailler Vertrages zu unterſrützen. Adolf 
Hitler habe weiter geſagt, er ſehe nicht ein. 
warum Amerika, das den Vertrag nicht unter⸗ 
ſchrieb, ſich für ihn einſetzen ſolle. Die Neutra⸗ 
litätsdebatte fei indeſſen Amerikas eigene 
Angelegenheit, wenngleich die Aufhebung des 
Waffenembargos eine weitere Borein- 
genommenheit gegen Deutſchland bedeu⸗ 
ten würde. 

Fox zieht aus dem Interview den Schluß, 
daß RNooſevelt nach Abberufung Botſchafter 
Wilſons über die Haltung Deutſchlands 
ungenügend informiert ſei. Das 
deutſche Volk hege keine Feindſchaft gegen 
Amerika, nicht einmal gegen England und 
Frankreich, ſtehe aber fanatiſch ergeben 


hinter Hitler. Von keiner deutſchen Seite, 
ſchreibt Fog, würde auch nur angedeutet, daß 
Hitler weitreichendere Pläne habe, als Deutſch⸗ 
land auf den vor Verſailles eingenommenen 
Platz zurückzuführen. Fox erklärt, daß er ent⸗ 
gegen den in Amerika zirkulierenden Berichten 
über eine angebliche deutſche Unterernährung 
keine Anzeichen geſehen habe, daß das 
deutſche Volt hungere. Kaffee und Früchte 
feien knapp. aber die durchſchnittliche deutſche 
Mahlzeit überſteige weitaus die vom Ver⸗ 
faſſer benötigte Speiſenmenge. 


Aufhebung des Waffen⸗ 
embargos vom Senat 
angenommen 
Waſhington, 30. September. Nach dreiſtün⸗ 
diger Ausſprache nahm der Auswärtige Aus; 
ſchuß des Bundesſenats am Donnerstag mit 
| 16 gegen 7 Stimmen die ſogenannte Pittman⸗ 
Bill an, die bekanntlich die Aufhebung des 
Maffenembargos vorſieht. 


„Schamloſeſter Berrat Englands“ 


Ein ſchwediſches Blatt geißelt das britiſche Spiel mit fremden 
Menſchenleben 


Stockholm, 30. September. Unter Hinweis 
auf die Erklärungen des bisherigen polniſchen 
Staatspräſidenten Moscicki und des Mar⸗ 
ſchalls Rydz- Smin!y erklärt das ſchwedi⸗ 
ide Blatt „Den Swendske“, die Erklä; 
rungen des Marſchalls Rydz⸗Smigly ſtellten den 
engliſchen Verrat an Polen in ſeinem ganzen 
Umfang bloß. Obgleich die Polen ſelbſt zu 
einem Frieden bereit geweſen ſeien, ehe es zu 
ſpät war, hätten die Engländer ſie in den 
Krieg hineingehetzt und hätten ſich noch nicht 
einmal geſcheut, ſie durch falſche Vorſpiegelung 
der zu gewährenden Hilfe dazu zu bringen, in 
den ausſichtsloſen Kampf hineinzugehen. 
es jemals“, ſo fragt das Blatt, „in der Welt⸗ 
geſchichte einen ſchamloſeren Verrat an einem 
Volk gegeben als den, den England gegenüber 
den Polen begangen hat?“ 

England habe Polen nicht geholfen, ſondern 
habe es lediglich in ſeinem eigenen Streben, 


„Hal 


Deutſchland niederzuhalten und ſich die eigene 
Weltherrſchaft zu fihern, ausgenutzt. Hat 
es jemals, ſo fragt das Blatt weiter, ein un⸗ 
verantwortlicheres Spiel mit Menſchenleben 
gegeben? Für das non Juden geführte Eng- 
land gelte es, daß die Juden ihre früheren 
Kolonien Deutſchland und Italien mieber- 
erhielten, und dafür ſchickten ſie nun den fran⸗ 
zöäſiſchen Soldaten hinaus in die Hölle des 
Maſchinenkrieges. 

Das Blatt fordert, daß ſich das ſchwediſche 
Volt ein klares Bild davon mache, denn es 
könne ſonſt der engliſchen Propaganda zum 
Opfer fallen. Für das ſchwediſche Volk gebe 
es nur einen Weg, den der Neutralität. Des⸗ 
halb müßten alle verantwortlichen Staats⸗ 
bürger wirkſam der engliſchen Propa⸗ 
ganda entgegentreten, wie ſie auch 
immer auftauche. Das liege im Lebensinter⸗ 


eſſe des ſchwediſchen Volkes. 
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gezeigt haben, daß er vergebens abermals fein 
beſſeres Wiſſen und Gewiſſen verleugnet hat. 

Denn er ſelbſt war ja vor 20 Jahren der erſte, 
der in ſeinen Verſailler Vorſchriften an die 
Alliierten in ſeinen Londoner Parlamentsreden 
vor dem Unterhaus und ſeither in feinen 
Büchern und Aufſätzen die Deutſchheit Danzigs. 
des Korridors und Oberſchleſiens ſchlagend dar⸗ 
getan und die Unmöglichkeit des von dem Ver⸗ 
ſailler Deutſchenhaß gezeugten polniſchen Staa- 
tes vernichtend bewieſen hat. 

Inzwiſchen hat — noch vor dem Abſchluß der 
Moskauer Verhandlungen — Behandlung 
der polniſchen Frage in London überhaupt eine 
weſentliche Wendung genommen. Keine Rede 
mehr von polniſcher Wiederherſtellung. In der 
befannten Wochenzeitſchrift „New States- 
man“ wird der Deffentlichteit dringend emp- 
fohlen, bei der Erörterung der polniſchen 
Frage höchſte Vorſicht walten zu laſſen. Eine 
Wiederherſtellung Polens käme nur im Falle 
eines gleichzeitigen Zuſammenbruches von 
Deutſchland und Sowjetrußland in Frage; eine 
derartige kühne Vorausſetzung wage heute nicht 
einmal die „Times“ zu hegen. Man müſſe ein 
für allemal die Idee einer Wiederherſtellung 
des Berjailler Europas aufgeben; eine ſolche 
ſei weder möglich noch wünſchenswert. 

Derartige Gedanken tauchen jetzt öfters in 
der engliſchen Preſſe auf, ſoeben erſt in einem 
offenen Brief des bekannten Hiſtorikers Hu zg- 
ley in der „Times“. Darin wird dringend 
geraten, den Gedanken auf eine Aufteilung 


Alle Volksdeutſchen erſcheinen heute, Sonn: 
abend, nachmittags um 16 Uhr auf dem Pauli⸗ 
Friedhof zur Beſtattung von ſechs durch die 
Polen meuchlings ermordeten Volksgenoſſen, 
nämlich von Carl⸗ Hermann Pirſcher, Dr. 
Hanna Bochnik, Rudolf Tepper aus Neu 
tomiſchel und von drei noch nicht endgültig 
identifizierten Opfern. 


Deutſchlands und ähnliche Dinge aufzugeben. 
Die Aufgabe ſoſcher engliſchen Wunſchträume 
wäre in der Tat auch nach unſerer Anſicht ein 
nützlicher und längſt notwendiger Verzicht. Aber 
damit hapert's. Immer taucht hinter ſolchen 
halb vernünftigen Anwandlungen wieder die 
Narrheit auf, daß mit dem „gegenwärtigen 
Regime Deutſchlands eine „vernünftige“ Reges 
lung nicht möglich ſei. So lange man aber in 
England dieſer nachhängt, ift England für ums 
nicht ver handlungsfähig. Bis dahin bleibt es 
auch für uns das „perfide Albion“ und ſonſt 
gar nichts. 


Einhaltung des Seerechts 
durch Deutſchland 


Feststellung der britischen Admiralität 


Berlin, DO, September. In der vergangenen 
Woche wurde der britiſche Trawler „Colde m“ 
von einem deutſchen U-Boot in der Nordſee ner- 
ſenkt. Die Mannſchaft von 11 Mann wurde 
von dem ſchwediſchen Motorſchiff „Kronprin⸗ 
zeſſin Margarete“ gerettet. Auf ſeiner weiteren 
Fahrt wurde das ſchwediſche Schiff von zwei 
deutſchen Zerſtörern angehalten, die die Aus ⸗ 
lieferung der Beſatzung des Trawler periang. 
ten. Dies geſchah auch. 

Da diefe Tatſache in der engliſchen Deffent 
lichkeit zu Vermutungen über ein etwaiges uns 
rechtmäßiges Verhalten ſeitens der deutſchen 
Schiffe Anlaß gab, iſt geſtern u“ die 9 
Admiralität gezwungen, durch den 
Rundfunk ein diesbezügliches eee zn 
veröffentlichen. Darin heißt es, daß der Kom⸗ 
mandant des deutſchen Zerſtörers, der die Aus- 
lieferung der engliſchen Seeleute verlangte, in 
Uebereinſtimmung mit dem internationalen 
Seerecht gehandelt habe. Die Mitglieder der 
Mannſchaft konnten geſetzmäßig als feindliche 
Untertanen interniert werden, wenn fie ſich im 
militärpflichtigen Alter befinden. Dagegen 
dürften ſie nicht als Kriegsgefangene behandelt 
werden. Das gleiche hätte England auch gegen ; 
über deutſchen Seeleuten getan. 


—u—ͤ— — ¶ x — u —E—ü— Uʒ—— 


| Alle Flugzeuge der 


„Courageous“ verſunken 


DNB. Nem Vork, 30. September. Mit dem 
Frachtdampfer „Collingsworth“ trafen in 
Philadelphia 37 Amerikaner aus Europa 
ein. Sie gaben eine eingehende Schilderung 
der Verſenkung des engliſchen Flugzeug⸗ 
trägers „Courageous“. Ein Fahrgaſt de⸗ 
Frachtdampfers „Berman“ erklärte, daß 
ſämtliche Flugzeuge der „Courageous“ ver: 
ſunken ſeien. 
C TEE / AAA En 
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All deuth- ihe Vereinbarungen 


Die gemeiniame Grenze feitgelegt — Großzügiges Wirtichaitsprogramm 


Die Beſprechungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen, von Ribbens 
trop, und den ſowjetruſſiſchen Staats» 
männern, dem Regierungschef und Außen⸗ 
kommiſſar Molotow und Herrn Sta⸗ 
lin, wurden in Gegenwart des deutſchen 
Botſchafters in Moskau, Graf von der 
Schulenburg, geführt. Als Ergebnis 
der Verhandlungen find folgende Verein- 
barungen unterzeichnet worden: 


1 


Gemeinſame politiſche 
Erklarung 


Erklärung der deutſchen Reichsregierung und 
der UdSSR vom 28. September 1939. 


Nachdem die Reichsregierung und die 


UDSSR durch den heute unterzeichneten Ver⸗ 
trag die ſich aus dem Verfall des pols 
niſchen Staates ergebenden Fragen 
endgültig geregelt und ſomit ein ſicheres 
Fundament für einen dauerhaften Frie⸗ 
den in Oſteuropa geſchaffen haben, geben ſie 
übereinſtimmend der Auffaſſung Ausdruck, 
daß es den wahren Intereſſen aller Völter 
entſprechen würde, dem gegenwärtig zwiſchen 
Deutſchland einerſeits und England und 
Frankreich andererſeits beſtehenden Kriegs⸗ 
zuſtand ein Ende zu mache n. Die bei⸗ 
den Regierungen werden deshalb ihre ge⸗ 
meinſamen Bemühungen gegebenenfalls im 
Einvernehmen mit anderen befreundeten 
Mächten darauf richten, dieſes Ziel fo 
bald als möglich zu erreichen. 
Sollten jedoch die Bemühungen der beiden 
Regierungen erfolglos bleiben, ſo würde 
damit die Tatſache feſtgeſtellt jein, daß E n g- 
land und Frankreich für die Fort⸗ 
letzung des Krieges verantwortlid 
find, wobei im Falle einer Fortdauer 
des Krieges die Regierungen Deutſchlands 
und der UDSSR ſich gegenſeitig 
uber die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen konſultieren werden. 


Moskau, den 28. September 1938. N 


Für die deutſche Reichsregierung 
von Ribbentrop. 


In Vollmacht der Regierung der WESER. 
W. M. Molotow. 


II 


Grenz- und Freundſchafts⸗ 
vertrag 


gierung der UdSSR. betrachten es nach dem 
Auseinanderfallen des bisherigen polniſchen 
Staates ausſchließlich als ihre Aufgabe, in 
dieſem Gebiet die Ruhe und Ordnung 
wiederherzuſtellen und den dort lebenden Völ⸗ 
kerſchaften ein ihrer völkiſchen Eigenart ent- 
ſprechendes friedliches Daſein zu ſichern. Zu 
dieſem Zweck haben fie fih über folgendes ges 
einigt: 
Artikel 1 

Die deutſche Reichsregierung und die Regie⸗ 
rung der UdSSR. legen als Grenze der bels 
derſeitigen Reichsinteteſſen im Gebiet des ehes 
maligen polniſchen Staates die Linie feſt, die 
in der angeſchloſſenen Zeichnung eingezeichnet iſt 
und in einem ergänzenden Protokoll näher be⸗ 
ſchrieben werden ſoll. 

= Artikel 2 

Beide Teile erkennen die in Artikel 1 feſt⸗ 
gelegte Grenze der beiderſeitigen Reichsinter⸗ 
efen als endgültig an und werden jegliche 
Einmiſchung dritter Mächte in dieje Regelung 
ablehnen. 


Moskau, 30. September. Die Beſpret ungen zwiſchen dem Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop und den ſowjetruſſiſchen Staatsmännern wurden im Laufe der 
Nacht zum Freitag zu Ende geführt. Als Ergebnis der Verhandlungen wurde eine 
gemeinſame politiſche Erklärung der Reichsregierung und der Sowjet⸗ 
regierung abgegeben, ein deutſch⸗ſowjetruſſiſcher Grenz⸗ und Freund» 
ſchaftspertrag abgeſchloſſen und einegroße deutſch⸗ſowjetrufſiſche 
Wirtſchaftsplanung eingeleitet. 


in Berlin ausgetauſcht werden. Der Vertrag; bis zum San. Von nun ab folgt fie dem Fluß⸗ 
tritt mit ſeiner Unterzeichnung in Kraft. lauf des San bis zu ſeiner Quelle. 
Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in deutſcher III 


und ruſſiſcher Sprache. 
Das Wirtſchaftsprogramm 


Moskau, 28. September 1939. 

ür die deut Rei i 

e Der Vorſitzende des Rates der Volkskom⸗ 
miſſare und Außenkommiſſar Molotow hat 


von Ribbentrop. 
Für die Regierung der UDSSR an den Reichsaußenminiſter folgendes Schrei⸗ 
ben gerichtet: 


W. M. Molotom. 


> Moskau, den 28. September 1939, 
Die Karte wird in der Preſſe ſpäter veröf | An den Reichsminiſter des Auswärtigen 
fentlicht werden. Herrn Joachim von Ribbentrop 
Die Grenzlinie beginnt an der Südſpitze Herr Reichsminister! 


Litauens, verläuft von da in allgemeiner Wer ener aaf wulere Be ech 
weſtli Nichtung nördlich von Auguſtowo bis 
ter enen uf beehre ich mich, Ihnen hiermit zu beftätigen, 


an die deutſche Reichsgrenze und folgt dieſer e : 

Reichsgrenze bis zum Fluſſe Piſia. Von dort | dah die Regierung der UDSSR auf Grund und 

an ſolgt fie dem Flußlauf der Piſia bis Oftros im Sinne der von uns erzielten allgemeinen 
politiſchen Verſtändigung willens ift, mit 


lenka, ſodann verläuft ſie in ſüdweſtlicher 
Richtung, bis fie den Bug bei Nur trifft. Sie allen Mitteln die Wirtſchaftsbeziehungen und 
den Warenaustauſch zwiſchen Deutſchland und 


verläuft weiter den Bug entlang bis Chriſt o⸗ 
pol, biegt dann nach Weiten und verläuft | der UDSSR zu entwickeln. Zu dieſem Zweck 


nördlich Rawa⸗Ruska und Lubaczow wird von beiden Seiten ein Wirtſchafts⸗ 


programm aufgeſtellt werden, nach welchem 
die Sowjetunion Deutſchland Rohſtoffe 
liefern wird, die Deutſchland ſeinerſeits durch 
induſtrielle auf längere Zeit erſtreckende Lie⸗ 
ferungen kompenſtert. Dabei werden beide 
Teile dieſes Wirtſchaftsprogramm ſo geſtalten, 
daß der Deutſchland zugeſagte Warenaustauſch 
ſeinem Volumen nach das in der Vergangenheit 
erzielte Höch ſtmaß wieder erreicht. 

Beide Regierungen werden zut Durchführung 
der vorſtehenden Maßnahmen unverzüglich die 
erforderlichen Maßnahmen erteilen und dafür 
Sorge tragen, daß die Verhandlungen ſo ſchnell 
wie möglich in die Wege gelettet und zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden. ; 

Genehmigen Sie, Herr Reihsminifter, erneut 
die Verſicherung meiner ausgezeichneten Hoch⸗ 


e W. N Molotow - 


Der Reichsminiſter von Nibbentrop 
richtete ſeinerſeits an den ſowjetruſſiſchen Res 
gierungschef und Außenkommiſſar ein Schreiben, 
in dem er den Empfang des obigen Briefes 
deſtätigt. Das Antwortſchreiben des Reihs- 
außenminiſters wiederholt die an ihn gerich⸗ 
teten Ausführungen Molotows und ſchließt 
mit den Worten: 

Namens und im Auftrag der deulſchen Reichs 
regierung ſtimme ich dieſer Mitteilung zu und 
ſetze Sie davon in Kenntnis, daß die deutſche 
Reichsregierung auch ihrerſeits das Erforder⸗ 
liche in dieſem Sinne veranlaflen wird. 


dMs Eho der Mostnuer Veleinhatungen 


politiſchen und wirtſchaftlichen Block in Oft- 


Die icht von dem durch den Rei 
Nachricht von tý den Reichsaußen⸗ ag a 


miniſter von Ribbentrop und dem Mini» 
fter des Aeußeren Molotow in Moskau 


Friedensvorſchlag an den Weſten wenden, müſſe 
dieſer mit einer ſolchen Schwere wirken, daß 
ſicherlich ſehr, ſehr ſtarke Kräfte notwendig 
feien, um ihm widerſtehen zu können. Hätten 


Deutſche Volksgenoſſen 


Am Sonntag, dem 1. Oktober, ſpricht um 11 Uhr in Poſen im Evang. Vereins⸗ 
haus (großer Saal), Schloßfreiheit 19, der Leiter des RNeichspropagandaamtes beim 
C. d. 3. 


„Dagbladet'“ heißt es, das deutſch⸗ruſſiſche 
Abkommen enthalte einen Friedensvorſchlag. 


Erſcheint alle zur Kundgebung. Ein laß 9 Uhr. Mitgliedskarten oder andere 
Urkunden zum Nachweis der Volkszugehörigteit mitbringen. 


Am Sonntag, dem 1. Oktober, findet um 15 Uhr eine nationalſozialiſtiſche Kund⸗ 
gebung in K o ft en ſtatt, auf der 


Stoßtruppredner Fritz Voßler 
Preſſereferent des Neichspropagandaamtes beim C. d. 3. zu der dentſchen Bevölkerung 
von Koſten und Umgebung sprechen wird. 


Erſcheint alle zur Kundgebung. Mitgliedskarten oder andere Urkunden zum Nach⸗ 
weis der Volkszugehörigkeit mitbringen. Einlaß 13 Uhr. 


Auf Grund der jede Einmiſchung einer dritten 
ee ablehnenden und als vollendete Tat- 


Die erforderliche ſtaatliche Neurege⸗ 
lung übernimmt in den Gebieten weſtlich der 
in Artikel 1 angegebenen Linie die deutſche 
Reichsregierung, in den Gebieten öftlich dieſer 
Linie die Regierung der UdSSR. 

Artikel 4 


Die deutſche Reichsregierung und die Re- 
gierung der UdSSR. betrachten die vorſtehende 
Regelung als ein ſicheres Fundament für eine 
fortſchreitende Entwicklung der freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen ihren Völkern. 


Handelsverkehr zwiſchen Rußland und 
Deutſchland im weiteſten Maße ausgebaut. Das 
bedeute wiederum, daß die Blockade Englands 
Deutſchland gegenüber in ſehr weſentlichem 
Grade geſchwächt wird. Die Blockade fei Eng- 
lands ſchärſſte Waffe und die Siegesausſichten 
für die Weſtmächte ſeien folglich ſehr verringert 


„Aſtenpoſten“ ſchreibt, das Abkommen 
Artikel 5 zwiſchen Deutſchland und Rußland fei fo be- 

Diefer Vertrag wird ratiftziert, und die Ra- deutungsvoll, daß es wohl kaum überſchätzt wer- 
tifitationsurkunden werden ſobald wie möglich | den könne. Es ſchaſfe einen deutſch ruſſiſchen 


Die deutſche Reichsregierung und die Ne Reichsredner Pg. Maul 
Artitel 3 mächte für die Fortſetzung des Krieges verant- 


Schwerer Schlag für die 

Weſimächte 

Die holländiſchen Abendblätter ſtehen 
vollkommen im Zeichen der deutſch⸗ ruſſiſchen 
Abmachungen, die mit rieſigen Ueberſchriften 
hervorgehoben werden. 

Im einzelnen ſchreibt das „Allgemeine 
Handelsblatt“ zu dieſem Uebereinkom⸗ 
men, es ſei höchſt bemerkenswert, daß Berlin 
und Moskau in ihren Friedensbeſtrebungen 
zuſammengingen. Sie gäben England und 
Frankreich deutlich zu fühlen, daß die mittel⸗ 
enropäiſche Frage gelöſt fei. Die politiſch⸗wirt⸗ 
ſchaftliche Bindung zwiſchen Deutſchland und 
der Sowjetunion bedeute für die Weſtmächte 
einen ſchweren Schlag und ſtelle ſie vor völlig 


Jugoſlawien hofft auf Frieden 

Führende jugoflawifde politiſche 
Kreiſe meinen, man könne die Tragweite dies 
fer Beſchlüſſe noch gar nicht abſchäzen. Sie 
ſtellen feft, daß durch dieſe Bereinherung des 
Friedens die Kriegshetzer ber engliſchen und 
franzöfikhen Propaganda neu entlarzt wurden. 
die den Balkanſtaaten die Bedrohung durch den 
deutſch⸗ ruſſiſchen Kollettiois mus einteden wol- 
len. In Belgrad ſtellt man fek, daß KH Bers 
lin und Mostan auf die beide Staaten direkt 
berührenden Fragen beſchränken, und daß vor 
allem das ſowjetruſſiſch· eſtniſche Abkommen 
keinerlei Abfihten gegen die Selbſtändigteit 
der kleinen Nachbarſtaaten hätte. 

In politiſchen Kreiſen Belgrads gibt man 
weiter der Hoffnung Ausdruck, daß es jetzt ge⸗ 
lingen möge, dem europäiſchen Krieg Einhalt 
zu gebieten. wünſche ehrlich, daß 
die Friedensoffenfive von einem Ahnlich durch⸗ 
ſchlagenden und ſchnellen Erfolg begleitet fein 
möge, wie es bei den deutſchen militäriſchen 
Operationen der Fall geweſen ſei. Auf alle 
Fälle aber könne Deutſchland jeder Art von 
Koalition in der Welt erfolgreichen Wider⸗ 
ſtand leiſten. 


Beiſpielloſer diplomatiſcher Erfolg 

Angeſichts der Moskauer Beſprechungen 
ſpricht die Madrider Abendpreſſe von einer 
vollkommenen Schwenkung der politiſchen Lage 
zugunſten Deutſchlands. Zu dem überwäl⸗ 
tigenden Waffenfieg Deutſchlands geſelle ſich 
ein beiſpielloſer diplomatiſcher Erfolg. 


London ziemlich ſprachlos 

Als erſter meldete fih nach dem Abſchluß 
von Moskau geſtern vormittag der Lügen 
ſprecher der britiſchen Rundfunkgeſellſchaft. 
Man gab die in Moskau zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland abgeſchloſſenen Verträge 
bekannt. Das amtliche Communiqué fei leider 
erſt in den frühen Morgenſtunden erſchienen. 
Darum war man auch nicht in der Lage, einen 
Kommentar vom Reklameamt zu erhalten, 
was der Nachrichtendienſt ſehr bedauerte. Man 
meinte aber immerhin zu dem Moskauer Er⸗ 
gebnis, daß damit eine ſeit langem erwartete 
Friedensaktion begonnen habe. 
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Wir ehren 


uniere ermordefen 
Polksgenoſſen 


Nachdem erſt vor drei Tagen das Deutſch⸗ 
tum in Poſen vier ermordeten Volksgenoſſen 
die letzten Ehren erwieſen hat, rufen uns 
heute wieder ſechs Blutopfer, daß wir unſere 
letzte Pflicht an ihnen erfüllen. Um 16 Uhr 
werden Carl⸗Her mann Pirſcher, Frl. 
Dr. Hanna Bochnik, die Volksgenoſſen 
Wilcozek und Gierczyns ki, alle aus 
Poſen, Rudolf Tepper und Frl. Mols 
zahn aus Neutomiſchel auf dem Pauli⸗ 
Friedhof beigeſetzt. Auch dieſe Toten ſtarben 
für uns. So wollen wir alle von ihnen Ab⸗ 
ſchied nehmen und uns von ihnen verpflichten 
laſſen. Wir wollen zeigen, daß wir ihr Opfer 
verſtanden haben. 


Das ſind nicht Begräbnisfeiern voll Jam⸗ 
mer und Tränen, die uns jetzt ſo oft zuſam⸗ 
menführen. Das ſind Kundgebungen 
deszornigen Schmerzes und der Be 
reitſchaft. Die perſönliche Trauer um den 
geliebten Sohn, den Kameraden und Freund 
— tiefſtes menſchliches Leid — tritt da zurück. 
Die Toten ſind unſer aller Beſitz. 
Wir alle trauern um ſie. Aber wir klagen 
nicht — wir klagen an! Wir ſprechen 
nicht — wir verſprechen. Wir geloben, 
dieſe Opfer unſerer Heimat niemals zu ver⸗ 
geſſen, ihres Todes in unſerm Leben würdig 
zu ſein und ſo zu leben, wie ſie geſtorben 
find: als Kämpfer für Deutſch⸗ 
land. 


Die Volksgenoſſen, an deren Gräbern wir 
heute ſtehen werden, wurden am 1. und 
2. September verhaftet und dann verſchleppt. 
Sie hatten nichts verbrochen, aber ſie waren 
Deutſche. Sie find die Straße des Elends 
gegangen wie Tauſende anderer. Es iſt aus 
den vielen veröffentlichten Berichten bekannt, 
auf welche unerhörte Weiſe die polniſche 
Zivilbevölkerung und die Polizei auf dem 
Marſche die verſchleppten Deutſchen miß⸗ 
handelt hat. Es tft bekannt, wie der Durft 
die Verſchleppten quälte, wie menſchenunwür⸗ 
dige Behandlung und das Bewußtſein der 
vollkommenen Wehrloſigkeit ſie innerlich 
brach, wie ſchließlich vielen die durchgelau⸗ 
fenen blutigen Füße jeden Schritt zur Hölle 
machten. Das ging vielen, beſonders Frauen, 
über ihre Kraft. Frl. Bochnik hatte bereits 
in Schwerſenz ein Pole aus der Zivilbevölke⸗ 
rung bei den Haaren gepackt und ihren Kopf 
gegen einen Wagen geſchlagen. Es iſt alſo 
kein Wunder, daß Hanna Bochnik nach meh⸗ 
reren Tagen des Marſches an einer Rettung 
verzweifelte und ſich ihr Gemüt dem Eindruck 
des furchtbaren Erlebens ergab. 


Am 10. September langte der Zug um 
11 Uhr nachts in Bierzwienna krotka an. 
Dort wurde auf einer Wieſe übernachtet. 
Um %2 Uhr nachts ſetzte anhaltender Regen 
ein. Die Poliziſten befahlen Aufbruch. 
Marſchbereit warteten die Verſchleppten vier 
Stunden im Regen. Dann ſollte es weiter 
gegen einen Wagen geſchlagen. Es iſt alſo kein 
Wunder, daß Hanna Bochnik nach mehreren 
konnten nicht weiter, ebenſo der alte Herr 
Straße. Aber Frl. Bochnik und Frl. Molzahn 
von Treskow und die Volksgenoſſen Wilczet 
und Gierczynski, die fußkrank und erſchöpft 
waren. Ihnen wurde erlaubt, unter dem 
Schutze eines polniſchen Poliziſten und eines 
16jährigen Hilfspoliziſten in Gymnaſiaſten⸗ 
uniform zurückzubleiben. 


Allein waren ſie aber hilflos; außerdem 
beſtand für vereinzelte Deutſche die Gefahr, 
in die Hände von Heckenſchützen oder fliehen⸗ 
den polniſchen Uniformierten zu fallen. Einer 
mußte deshalb bei den Kranken bleiben, ſie 
pflegen und, wenn möglich, ſchützen. 


Zu dieſer Aufgabe meldete ih Carl⸗ 
Hermann Pirſcher. — Viele von uns 
kennen ihn. Keiner, der dieſem 20jährigen 
deutſchen Jungen das höchſte Opfer, das man 
für andere bringen kann, nicht zugetraut 
hätte. Seine letzte Opfertat war nur die 
Krönung jenes herrlichen Idealismus, jener 
unabläſſigen Hingabe, mit der er völkiſche 
Arbeit im höchſten Sinne leitete und deutſche 
Jungen und Mädel in einer völkiſchen 
Organiſation ſammelte und führte. Die 
Lehre Adolf Hitlers predigte er nicht 
nur „er war jederzeit bereit, aus ihr die 
Folgerung zu ziehen, ob er auf der Poſener 
Aniverſität für die Gleichberechtigung der 
deutſchen Studenten eintritt, ob er zur Win⸗ 
terszeit bei der Nothilfe mitſchafft, ob er die 
Jungen ſeiner Gefolgſchaft auf Großfahrt 
durch Oſtpolen führt. Ebenſo handelt er, 
wenn er, der bei dem verhängnisvollen 
Marſche geſund und widerſtandskräftig ge⸗ 
blieben war, den anderen Mut zuſpricht, bei 
der gemeinſamen Teilung von Lebensmitteln 
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Freundſchaft endgültig etabliert 


Ribbentrop jagt: Vier Punkte wurden in Moskau geklärt 


Moskau, 30. September. Vor ſeinem 
Abflug aus Moskau gab der Reichsmini⸗ 
fter des Auswärtigen von Ribbentrop dem 
Vertreter des DNB. ſowie für die Taß und 
+ Auslandspreſſe folgende Erklärung 
ab: 

„Mein Aufenthalt in Moskau war 
wiederum kurz. leider zu kurz. Das nächſte 
Mal hoffe ich länger hierzubleiben. Trotz⸗ 
dem haben wir die zwei Tage gut aus⸗ 
genutzt. Folgende Punkte wurden ge⸗ 
klärt: 

1. Die deutſch⸗ſowjetiſche Freundſchaft 
iſt nunmehr endgültig etabliert. 

2. In die oſteuropäiſchen Fragen wer⸗ 
den ſich die beiden Nationen niemals mehr 
hereinreden laſſen. 

3. Beide Staaten wünſchen, daß der 
Friede wieder hergeſtellt wird, und daß 
England und Frankreich den völlig finn- 


loſen und ausſichtsloſen Kampf gegen 
Deutſchland einſtellen. 

4. Sollten die Kriegshetzer in dieſen 
Ländern aber die Oberhand behalten, ſo 
werde Deutſchland und Sowjetrußland 
dem zu begegnen wiſſen. 

Der Reichsaußenminiſter erwähnte 
dann noch die großzügige Wirtſchaftspla⸗ 
nung, die zwiſchen der deutſchen und der 
ſowfetruſſiſchen Regierung geſtern verein- 
bart wurde und die fiH zum Vorteil bet- 
der großen Mächte auswirken wird. 

Zum Schluß ſagte er: „Die Verhand⸗ 
lungen fanden in einer beſonders freund⸗ 
ſchaftlichen und großzügigen Atmoſphäre 
ſtatt. Vor allem aber möchte ich dies über⸗ 
aus herzlichen Empfanges gedenken, der 
mir ſeitens der Sowjetregierung und be⸗ 
ſonders durch die Herren Stalin und Mo⸗ 
lotow zuteil wurde.“ 


Ribbentrop wieder in Berlin 


Zur Berichterjtatiung beim Führer 


Berlin, 30. September. Der Reichsminiſter 
des Auswärtigen von Ribbentrop hat 
geſtern mittag um 12.30 Uhr Ortszeit Moskau 
wieder verlaſſen. 

Auf dem Flughafen waren zur Verab⸗ 
ſchiedung des Miniſters erſchienen: Von fow- 
jetiſcher Seite der Botſchafter der UdSSR. in 
Berlin, Schwarze w, der erſte Stellvertre⸗ 
tende Außenkommiſſar Potemkin, der Stell⸗ 
vertretende Vorſitzende des Moskauer Stadt⸗ 
ſowjets, Jaſſnow, der Leiter der Mittel- 
europäiſchen Abteilung des Außenkommiſſariats, 
Alexandrow, der Chef des Protokolls, 
Barkow, der Stadtkommandant von Moskau, 
Oberſt Su wor o w. Von deutſcher Seite gaben 
dem Herrn Reichsaußenminiſter das Geleit: 
Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf von 
der Schulenburg, mit dem geſamten Stab 
der Botſchaft, ſowie der deutſche Militärattaché, 
General Köſtrin, mit den ihm zugeteilten 
Offizieren. Außerdem hatte ſich auch der italie⸗ 
niſche Botſchafter in Moskau, Roſſo, zur Ber- 


abſchiedung des Reichsminiſters eingefunden. 

Wiederum war das Verwaltungsgebäude des 
Flughafens mit den Fahnen des Deutſchen 
Reiches und der Sowjetunion geſchmückt. Nach 
dem Abſchreiten der Ehrenkompanie der Luft⸗ 
waffe, die auf dem Flugplatz Aufſtellung ge- 
nommen hatte, verabſchiedete fih der Reichs ⸗ 
außenminiſter herzlichſt von den Anweſenden 
und beſtiegt dann, gefolgt von ſeiner Beglei- 
tung, das Condorflugzeug „Grenzmark“. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop traf am Freitag nachmittag 
gegen 18 Uhr mit den Herren ſeiner Begleitung 
auf dem Flughafen Tempelhof ein, wo ſich zur 
Begrüßung des Reichsaußenminiſters der 
Staatsſekretär von Weizſäcker mit den leitenden 
Beamten des Auswärtigen Amtes und den Mit- 
gliedern des perſönlichen Stabes eingefunden 
hatten. 

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop begab 
ſich vom Flughafen Tempelhof aus zum Führer 
zur Berichterſtattung. 


Ruſſiſch⸗eſtniſcher Beiltandspakt 


Ruſſiſche Marineſtützpunkte auf Oeſel und Dagö — Stationierung ſowjenſcher 
Truppen in Eſtland 


DNB. Moskau, 30. September. 
verbreitet eine amtliche Mitteilung über den 
Abſchluß eines Beiſtandspaktes und eines Han⸗ 
delsabkommens zwiſchen der Sowjetunion und 
Eitland. Der Beiſtandspakt, der am 28. Sep⸗ 
tember vom ſowjetiſchen Außenkommiſſar 
Molotow und vom eſtniſchen Außenminiſter 
Selter unterzeichnet wurde, verpflichtet 
beide vertragſchließenden Parteien zur gegen⸗ 
ſeitigen Hilfeleiſtung im Falle eines Angriffes 
oder einer Angriffsdrohung ſeitens irgend⸗ 
einer europäiſchen Großmacht zu Waſſer und zu 
Lande. i 


Die Sowjetunion verſpricht der eſtniſchen 
Armee ferner Hilfe mit Waffen und Kriegs⸗ 
material und erhält dafür von der eſtniſchen 
Regierung das Recht eingeräumt, die eſtniſchen 
Inſeln Defer und Dagö und den Hafen von 
Paldiski als Baſen ihrer Kriegsmarine zu be⸗ 
nutzen ſowie einige Flugplätze auf eſtniſchem 
Gebiet für die ſowjetiſche Luftwaffe zu pachten. 


Die Anzahl der ſowjetiſchen Truppen, die 
auf eſtniſchem Territorium auf Grund des Bei⸗ 
ſtandspaktes ſtationiert werden können, wird 
durch ein Sonderabkommen begrenzt fein. Die 
beiden vertragſchließenden Seiten verpflichten 
ſich ſchließlich, an keinerlei Bündniſſen oder 
Bündnisſyſtemen teilzunehmen, die gegen einen 
der beiden Staaten gerichtet ſein könnten. 

Die Verwirklichung dieſes Paktes dürfte in 
keiner Weiſe die Souveränität beider Staaten, 
insbeſondere ihr Wirtſchaftsſyſtem und ihre 
ſtaatliche Struktur, beeinträchtigen. Die den 
Flottenſtützpunkten und Flugplätzen vorbehal⸗ 


Die Tah? tenen Gebietsteile 


bleiben Beſtandteile der 
Republik Eſtland. 

Der zwiſchen Eſtland und der Sowjetunion 
abgeſchloſſene Handelsvertrag fieht eine Er 
höhung des Warenaustauſches zwiſchen den 
beiden Ländern um das 4½ fache vor, und 
zwar auf 39 Millionen eſtniſche Kronen. 
Weiter räumen ſich beide Staaten gegenſeitig 
das Recht ein, Waren im Tranſitverkehr über 
ihr Gebiet gehen zu laſſen. 

— — 


Der Sowjetheeresbericht 
vom Donnerstag 


DNB. Moskau, 29. September. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Generalſtab veröffentlicht folgenden 
Heeresbericht vom B. September: 

Die Streitkräfte der ſowjetruſſiſchen Armee 
erreichten auf ihrem Vormarſch in Richtung auf 
die Demarkationslinie Grajewo, Tſchijew (20 
Kilometer ſüdweſtlich von Mazowetſki), Meji- 
rotſchie, Krenpetz (12 Kilometer füdöſtlich von 
Lublin), Chebrechin, Walodytſch (15 Kilometer 
nordweſtlich von Liubaſchuw), Peremyczl, 
Uſtrzytid (40 Kilometer ſüdweſtlich von Pere- 
myczl). Bei weiteren Säuberungsaktionen in 
Weſt⸗Weißrußland und in der Weſtukraine von 
den Ueberbleibſeln der polniſchen Truppen ent⸗ 
waffneten die ſowjetruſſiſchen Streitkräfte fünf 
polniſche Kavallerieregimenter und machten ſie 
zu Gefangenen. Ferner erbeuteten ſie in der 
Gegend von Krukenitza 15 Geſchütze und löſten 
verſchiedene ifolierte Gruppen der polniſchen 
Streitkräfte auf. 


mithilft und ſich, wo er kann, zur Verfügung 
ſtellt. Das iſt Haltung. 

Einige der Verſchleppten hörten etwa eine 
Stunde nach Abmarſch von Bierzwienna her 
Karabinerſchüſſe. Der Poliziſt und der Gym⸗ 
naſiaſt hatten ſich des Kameraden Pirſcher 
und der Kranken entledigt. Wahrſcheinlich, 
um fliehen zu können. Wir hören dieſen 
Bericht, aber unfaßbar iſt uns das Maß 
von Beſtialität, mit der die beiden 
Polen Unſchuldige, Wehrloſe und 
Kranke ermordet haben. 

Wir wiſſen nicht, wie die letzten Sekunden 
ihres Lebens verliefen und welches ihre 
letzten Worte waren. Aber ſie hatten ja 
deutſche Flieger geſehen und ſahen die 


Angſt in den Augen ihrer Mör⸗ 
der! Und von anderen Opfern des Mar: 
ſches wiſſen wir, daß ihre letzten Worte: 
„Heil Hitler“ und „Eslebe Deutſch⸗ 
land“ waren. Bei Carl⸗Hermann Pirſcher 
und den anderen, die ſo ſtark im Glauben 
waren, wie er, wird es genau ſo geweſen 
ſein. $ 
Tauſendeſindſogeſtorben, wie 
fie es Jahre hindurch in brennender Sehn⸗ 
ſucht geſungen haben. Die Erfüllung die- 
fer Sehnſucht haben fie nicht mehr erlebt. 
Aber auch von ihnen wird es heißen: 


Und ihr habt doch geſiegt! 
N Gero von Gersdorii. 
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Mit den Augen 


der anderen... 


Die denkbar entgegengeſetzteſten Eindrücke ge 
winnen und äußern neutrale, ja gefühlsmäßig 
eher gegen Deutſchland eingeſtellte Beobach⸗ 
ter, die Gelegenheit hatten, die Lage und die 
Stimmung in Dentihland und in England, in 
Berlin und in London zu beobachten. Der Ge⸗ 
genſatz ſpricht jedenfalls nicht für England. Hier 
nur zwei ſolcher charakteriſtiſcher Stimmungs⸗ 
bilder. ; 

Im „Journal de Genéve” ſchildert ein Fran⸗ 
zoſe, der bekannte Publiziſt Coudurier de Chaſ⸗ 
ſaigne, ſeine Eindrücke in Deutſchland während 
der letzten Auguſttage. Man habe ihm in 
Deutſchland allenthalben erklärt, daß hier nie⸗ 
mand einen Konflikt mit Frankreich wolle. Man 
habe die Hoffnung gehabt, daß alles wieder in 
Ordnung komme, und daß es mit Frankreich 
keinen Krieg gebe. Dann bemerkt Herr de 
Caſſaigne: „Hüben und drüben erinnern ſich 
die Kämpfer an den letzten Krieg und machen 
ſich nichts vor über die Leiden, die ihnen und 
ihren Angehörigen bevorſtehen. Dieſe Bölter 
haben den Krieg nicht gewollt; ihre mutige Un: 
terordnung unter ein Schickſal, das über den 
menſchlichen Willen hinausginge, ift um jo bes 
wundernswerter. Welche diaboliſch geheime 
Kraft hat aljo die Kataſtrophe entfeſſelt?“ 


Welche diaboliſche Kraft? 
England und die Juden. 


Ob es zu ſpät ſei, Europa vor der Kataſtrophe 
noch zu retten fragt Coudurier de Chaſſaigne 
zum Schluß. . 

Zu ſpät? Nicht, wenn Frankreich⸗ 
Volk in der weſtlichen Demokratie überhaupt 
noch flüſtert und etwas zu fagen hat. 


Dr. Ley 
beſucht Poſen und Weltpreußen 

DNB: Kröſſinſee, 30. September. Reichs 
leiter Dr. Ley iſt am Donnerstag auf der Or- 
densburg Kröſſinſee eingetroffen, von wo er am 
Freitag eine mehrtägige Fahrt durch Weſt⸗ 
preußen und das poſenſche Gebiet nach Danzig 
und Gotenhaven angetreten hat. 

In feiner Begleitung befindet ſich Gauleiter 
und Oberpräſident Schwede⸗Koburg. Dr. Ley 
wird am Sonnabend mittag auf einer großen 
Danziger Werft zur Gefolgſchaft [preen und 
mit dem Danziger Gauleiter Forſter Einrich⸗ 
tungen der deutſchen Arbeitsfront im Danziger 
Gebiet beſuchen. Im übrigen werden im Ral 
men dieſer Reife zahlreiche Betriebs beſichtigun 
gen durchgeführt werden. 

Vor feiner Abfahrt am Freitag früh unter 
richtete ſich Dr. Ley auf Kröſſinſee noch über 
den Fortgang der umfangreichen 
barten der Ordensburg. Der RNeichsorganiſo⸗ 
tionsleiter der NSDAP. führt auch diefe ge 
ſamte Reife im KIF. Magen durch. 


Wachſende Kriegsunluſt 
in Frankreich 


„Man darf nicht für die Kapitalisten Krieg 
führen“ 


Paris, 30. September. In Paris, wie in 
ganz Frankreich, machen auf Grund des 
gleichzeitig mit der Generalmobilmachung 
verhängten Belagerungszuſtandes immer 
mehr die Zivilgerichte den Militärgerichten 
bei der Unterdrückung der kriegsunluſtigen 
Stimmung Platz. Die 4. Pariſer Strafkam⸗ 
mer, die zuſammen mit der 2. Kammer in 
den letzten Wochen mindeſtens in 500 Fäl⸗ 
len wegen der Kritik ander Außen⸗ 
politik der Regierung und wegen der 
Propaganda gegen den Krieg Strafen ver⸗ 
hängt haben, hat jetzt damit begonnen, eine 
rieſige Menge von Verfahren an das Kriege 
gericht abzugeben. Die 4. Pariſer Straflams 
mer hat noch als letztes, gewillermaßen als 
Schluß ihrer bisherigen Tätigkeit, einen 
51jährigen Arbeiter eines Rüſtungsbetriebes 
zu 2 Jahren Gefängnis und 2000 Franken 
Geldſtrafe verurteilt, weil er in der Werk 
ſtatt geſagt hatte: „Man dürfe nicht für die 
Kapitaliſten Krieg führen“. 


Rumäniens Außenpolitik 
bleibt unverändert 

Bukareſt, 30. September. Der neue rumänſſche 
Miniſterpräſident Argetoianu gab im 
Laufe des heutigen Freitag eine Erklärung über 
die Außenpolitik Rumäniens ab, in der die 
Beibehaltung der bisherigen außenpolitiſchen 
Richtlinien des Landes verkündet wurden. Die 
rumäniſchen Zeitungen unterſtreichen in ihren 
erſten Kommentaren zur Regierungsumbildung, 
daß Außenminiſter Gafencu das Außen- 
miniſterium beibehalten wird. 


Faſchiſtiſcher Nationalrat 


einberufen 
Rom, 29. September. Der Nationalrat der 
Faſchiſtiſchen Partei wird am 21. Oktober in 
Palermo zuſammentreten. 


— —— 
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Stadt Poſen 


Neue Wirkungsſtätten 


jr. Die deutſchen Kaufleute Poſens haben 
vor der Befreiung der Stadt hart um ihre 
Exiſtenz kämpfen müſſen, da man kaum etwas 
unterließ, was ihre Lage erſchweren konnte. 
Das iſt jetzt mit einem Schlage anders ge⸗ 
worden. Der deutſchen Geſchäftswelt, die nun 
endlich aufatmen kann, eröffnet ſich eine aus⸗ 
ſichtsreiche Zukunft, die ſie mit energiſchem 
Einſatz mitbauen will. 


Nach Gerhard Erhorn; der dieſer Tage mit 
der Führung des Kaffeehauſes an der Paulis 
kirche betreut worden iſt, hat nun auch Eugen 
Minke eine größere Wirkungsſtätte, indem 
er das Geſchäft einer früheren Warſchauer 
Waffenfirma an der Ecke Leo⸗Schlageter⸗ 
Straße demnächſt übernimmt. x 


Der neue Geſchäftsinhaber hat zur Zeit 
der Polenherrſchaft trotz der Beſchränkung 
ſeines Lebensraumes die Flinte nicht ins 
Korn geworfen. Dabei traf ihn gleich in den 
Aufſtandstagen vor zwanzig Jahren ein 
ſchwerer Schlag, als ihm die Bürgerwehr den 
geſamten Beſtand an Gewehren und Kurz⸗ 


Lebens mittelausgabe 


Die Lebensmittelausgabe der NSW 
erfolgt Mittwoch, 4. Oktober, für Ausweis⸗ 
nummer 1— 200, Donnerstag, 5. Oktober, für 
Ausweisnummer 201—400, Freitag, 6. Oktober, 
für Ausweisnummer 401—600, Sonnabend, 
7. Oktober, für Ausweisnummer 601 Neſt. 

Es iſt genau auf das Ausgabedatum zu 
achten. Wer nicht zum angeſetzten Termin er⸗ 
ſcheint, wird rüdfihtslos zurückgeſchickt. 

Die Inhaber der Ausweiskarten mit den 


-Rummern 571, 472, 84, 94, 69, 56, 78, 54, 299, 


189, 104, 52, 733, 310, 468, 46, 149, 2, 154, 51, 
263, 111, 483, 258, 290, 14, 721 und 86 melden 
ſich umgehend auf der Geſchäftsfrelle der NSW, 
Friedrichſtraße 20, da ſonſt zur nächſten Aus- 
gabe die Karten geſperrt werden. 


ub Freitag 29. September, befindet ſich 
Die Kreisamialeitung ber 
NS 


20 (früher Slowacliego). 


un. Fragen der örtlichen Betreuung 
von dieſem Tage nur dort 


Fu 


aben wur 9-12 mub 15-17 Nýr. 
Baans Dais puist toti Vania 


und eine mehrmona⸗ 
tige Schließung des Geſchäfts anordnete. 


Hetztampagne war, daß Eugen Minte eine 
hohe Geldſtraße auferlegt wurde; ein Mittel, 
das auch in anderen Fällen zur Nieder⸗ 
haltung der Strebſamteit deutſcher Kauf⸗ 
leute angewandt worden ift. Als dann kurz 
vor Kriegsausbruch die Entziehung der Kon⸗ 
zeſſion kam, war die Exiſtenzbaſis ohnehin 
fat auf ein Nichts zuſammengeſchrumpft. 
Beim Geſchäftsumzug wurden obendrein noch 
Waffen vom Wagen geſtohlen, und die Zer⸗ 
trümmerung von Schaufenſter und Einrich⸗ 
tung war das letzte Glied in der Kette der 
Drangſalierungen dieſes tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mannes und Jagdſachverſtändigen, der den 
wahnſinnigen Verfolgungen in den Straßen 
Poſens glücklich entgangen iſt. 

Wir führen den Fall der Uebernahme des 
Waffengeſchäfts an, weil er uns richtung ⸗ 
weiſend dafür erſcheint, daß der Arbeitskreis 
der deutſchen Kaufmannſchaft eine dem 
Volksganzen dienende Erweiterung erfahren 
— 
Filmvorführungen 

Das „Deutſche Lichtſpielhaus“ am 
Wilhelmplatz gibt „Renate im Quartett“ 
mit Käthe von Nagy, Guſtar Fröhlich und 
Attila Hörbiger, dazu eine Monatsſchau. 

Sonnabend, 30. September. Beginn für 


Volksdeutſche mit Ausweis 16 Uhr, für Wehr⸗ 


machtsangehörige 19 Uhr. X 

Sonntag, 1. Oktober, Beginn für Volksdeut⸗ 
ſche mit Ausweis um 14 und 16 Uhr, für Wehr⸗ 
nachtsangehörige um 19 Uhr. Eintritt frei. 
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der Berlehr mit Mollerei-Erzeugniſſen 


Der Chef der Zivilverwaltung hat fol⸗ 
gende Verordnung über die Regelung des 
Verkehrs mit Molkerei⸗Erzeugniſſen erlaſſen: 

1. Alleinige Butterſammelſtelle für ſämt⸗ 
liche Genoſſenſchafts⸗ und private Mo'kereien 
der Provinz Poſen iſt die Molkerei⸗Zentrale 
Poſen. 

2. Die örtlichen Verpflegungsſtellen find 
einſtweilen wie bisher zu verſorgen. 

3. Von Molkereien darf täglich im Klein⸗ 


verkauf nur ſoviel Butter verkauft werden, 


als durchſchnittlich im Juli d. Is. pro Tag 
abgegeben wurde. 

4. Alle übrige Butter iſt ausſchließlich für 
die Molkerei⸗Zentrale bereitzuhalten, die für 
eine regelmäßige Abholung ſorgen wird. 
Die Fäſſer find entgegen der bisherigen Re- 


gelung mit einem Gewicht von netto 50 Kilo⸗ 
gramm nebſt einem Gutgewicht von 0,3 Kilo⸗ 
gramm zu füllen. Der unmittelbare Engros: 
Verkauf von Butter an Händler jeder Art ift 
verboten. 

5. Der unmittelbare Verkauf von Butter 
in das Reich erfolgt nur über die Molkerei⸗ 
Zentrale Poſen. 

6. Die Herſtellung und der Verkauf von 
Sahne jeder Art iſt bis auf weiteres ver⸗ 
boten. 

7. Die Landwirte ſind verpflichtet, alle 
Milch, die nicht im eigenen Betriebe Ber- 
wendung findet, an die Molkereien abzu⸗ 
liefern. 

8. Verſtöße gegen dieſe Verordnung werden 
ſtreng beſtraft. 


Jagd und Fischerei in der Provinz Vojen 


Vom Chef der Zivilverwaltung iſt nach⸗ 
ſtehende Verordnung über die Ausübung der 
Jagd und der Fiſcherei in der Provinz 
Poſen erlaſſen worden: 

Das bisherige polniſche Jagdrecht, wie es in 
der deutſchen Ueberſetzung der „Polniſchen Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen“ hauptſächlich im 
Blatt 1/1928, Seite 5, und Blatt 23/241 938, 
Seite 456 niedergelegt iſt, bleibt bis zur Ein⸗ 
führung des deutſchen Jagdrechts für den 
Uebergang im allgemeinen beſtehen und tritt 
nur inſoweit außer Kraft, als die nachſtehen⸗ 
den Beſtimmungen entgegenſtehen: 


I; 


Die Jagd darf mit ſofortiger Wirkung nur 

in folgenden Zeiten ausgeübt werden auf: 

1. Männliches Rotwild vom 1. 8. bis 31. 1. 
2. Männliches Damwild vom 1. 9. bis 31. 1. 
3. Weibliches Rot⸗ und Damwild ſowie Käl⸗ 

ber vom 16. 9. bis 31. 1. 

4. Männliches Rehwild vom 1. 6. bis 15. 10. 
5. Weibliches Rehwild und Kitze vom 16. 9. 
bis 31. 12. 

. Hajen vom 1. 10. bis 15. 1. 

Dachſe vom 1. 7. bis 15. 1. 

Marder vom 1. 12. bis 31. 1. 

Rebhühner vom 25. 8. bis 30. 1. 

. Faſanen vom 1. 10. bis 15. 1. 

. Wildgänfe vom 16. 7. bis 31. 3. 

2. Wildenten vom 18. 7. bis 31. 12. 

Keine Schonzeit genießen: 

a) Wildkaninchen, 

b) Schwarzwild, Füchſe, Iltiſſe. 


H. 
Es iſt verboten: 


ESD 


1. Der Schrot⸗ und Poſtenſchuß und der Schuß 


mit gehacktem Blei auf Schalenwild, 

2. das Aufſtellen von Schlingen und Teller⸗ 
eiſen jeder Art und die Verwendung von 
Selbſt 


bſeſchüſfen, 
3. die Vergiftung jagdbarer Tiere. 
III. 
Die Jagd wird bis 31. 3. 1940 ausgeübt: 

a) Auf allen bisher im Beſitz von Volksdeut⸗ 
ſchen Eigen⸗ und Pachtjagden 
durch dieſe Volksdeutſchen auf eigene Rech⸗ 

nung, 

b) in den Staatsforſten durch die vom Chef 
der Zivilverwaltung eingeſetzten Staats⸗ 
forſtbeamten nach den Beſtimmungen der 


Jagdnutzungsanweiſung für die Staats⸗ 
forſten auf Rechnung der Forſtverwaltung, 
auf den Gütern des bisherigen polniſchen 
Staates durch die vom Chef der Zivilver⸗ 
waltung eingeſetzten Verwalter auf Remy 
nung des Deutſchen Reiches, 
auf allen bisher im Beſitze von Volkspolen 
befindlichen Eigen⸗ und Pachtjagden durch 
von den Landräten beſtimmte volks⸗ oder 
reichsdeutſche Jagdausübungsberechtigte auf 
Rechnung des Deutſchen Reiches. 
IV. 
Zur Jagdausübung find x $ 
1. Reichsdeutſche mit gültigem Tages- oder 
Jahresjagdſchein, € 
2. Volksdeutſche mit gültigem polniſchen Jah- 
resjagdſchein und beſonderem Jagderlaub⸗ 
nisausweis des zuſtändigen Landrates oder 
Polizeipräſidenten. Dieſe Beſcheinigungen 
ſind bei der Jagdausübung ſtets mitzu⸗ 
führen. 
Der Chef der Zivilverwaltung kann Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. i 


Q 
— 


— 
— 


Volksdeutſchen können auf Grund des obigen 
Jagderlaubnisausweiſes die abgenommenen 
Jagdwaffen wieder ausgehändigt werden. 

VI. 

Die Jagdausübungsberechtigten ſind zum 
Jagdſchutz berechtigt und verpflichtet. Sie 
haben das Recht, Perſonen, die des unberech⸗ 
tigten Jagens verdächtig ſind und die im 
Jagdbezirk betroffen werden, anzuhalten und 
feſtzunehmen. Die Feſtgenommenen find der 
nächſten Polizeiſtelle zuzuführen. Widerſtand 
kann mit der Waffe gebrochen werden. J 

SE VII. 

Der Abſchuß von Rotwild darf nur auf 
Grund eines von mir genehmigten Abſchuß⸗ 
planes erfolgen. Abſchußpläne für Rotwild 
find mir baldmöglichſt nach auliegendem 
Muſter einzureichen. > 
; VIII. 

Tritt eine Wildſeuche ein, jo hat der Jagd⸗ 
ausübungsberechtigte dies dem Landrat unver⸗ 
züglich anzuzeigen und die vom Landrat zur 
Bekämpfung erteilten Weiſungen zu befolgen. 

IX. . $ 

Die Strecke ſämtlicher Jagden ift in erſter 

Linie der Truppe, den Lazaretten und den im 


Arbeitskarten für die Einwohner von Liſſa 


Der Landrat in Liſſa erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung: i 

Alle Einwohner der Stadt Liſſa im Alter 
von 15—65 Jahren haben ſich zwecks Aus- 
händigung einer Arbeitskarte beim Arbeits⸗ 
amt Liſſa, Comeniusſtraße 21, zu melden. 
Legitimationspapiere find mitzubringen. 

Der Meldung unterliegen alle männlichen 


und weiblichen Perſonen, gleichgültig, ob ſie 
arbeitslos ſind oder ob ſie einer ſelbſtändigen 


oder unſelbſtändigen Beſchäftigung nach⸗ 
gehen. Auch die Volksdeutſchen haben ſich zu 
melden. 

Wer die Meldung unterläßt, wird mit Ge⸗ 
fängnis beſt raft. $ 

Zurückkehrende Flüchtlinge haben die Mel- 
dung innerhalb 48 Stunden nach ihrer Rück⸗ 
kehr nachzuholen. 

Die Meldung geſchieht nach den Anfangs⸗ 
buchſtaben des Familiennamens, und zwar: 

für Frauen: A- J Montag, den 2. 10., 
von 7—17 Uhr; K Dienstag, 3. 10., von 
7—17 Uhr; L- R Mittwoch, 4. 10., non 7 bis 
17 Uhr; S- St. Sch Donnerstag, 5. 10., von 
7—17 Uhr; T W Freitag, 6. 10., von 7 bis 
17 Uhr; 3 Sonnabend, 7. 10., von 7—17 Uhr; 

für Männer: Montag 9 10., von 7 bis 
17 Uhr; Dienstag, 10. 10., von 7—17 Uhr; 
Mittwoch, 11. 10., von 7—17 Uhr, Donners- 
tag, 12. 10., von 7—17 Uhr; Freitag, 13. 10., 
von 7—17 Uhr; Sonnabend, 14. 10., von 
7—17 Uhr. 

Jeder Meldepflichtige erhält eine Arbeits- 
karte, die ihm als Ausweis bei polizeilichen 


würdigte die 


Kontrollen dient. Ich werde ab 15. Oktober 
eine polizeiliche Kontrolle im ganzen Stadt⸗ 
gebiet durchführen laſſen und jeden in Haft 
ſetzen, der ſich nicht durch eine Meldekarte 


ausweiſen kann. 
— — 


Trauerfeier für ermordete 
Volksdeutſche 


eb, Eine erhebende Trauerfeier fand. am 
Mittwoch nachmittags 3 Uhr in der Evangel. 
Kreuzkirche zu Liſſa ſtatt. Zwei weitere 
Volksdeutſche, Photograph Wilhelm Juretzky 
und Bankangeſtellter Wilhelm Waehner, 
waren — wie hunderte anderer Volksdeut⸗ 
ſcher — polniſchen Soldaten in den erſten Sep⸗ 
tembertagen zum Opfer gefallen. Vor dem 
Altar ſtanden die beiden Särge, die das 
Fahnentuch mit dem Hakenkreuz deckte, Polizei⸗ 
beamte hielten die Ehrenwache, unzählige 
Kränze von den Behörden, Vereinen, Ange⸗ 
hörigen und Freunden waren niedergelegt. 
Der Seelſorger der Kreuzkirche, Paſtor Rutz, 
gab den Verblichenen ergreifende Abſchieds⸗ 
worte auf den letzten Weg. Von Soldaten der 
Wehrmacht wurden die Särge zum Friedhof 
getragen und in das gemeinſame Grab, neben 
vier anderen Blutopfern, geſenkt. Der Führer 
der Volksdeutſchen in Lifa, Dr. Schulz, 
Verdienſte der Abberufenen. 
deren Opfertod nie vergeſſen ſein ſoll. Nach 
kernigen Worten des Frauſtädter Kreisleiters 
und des Liſſaer Landrats erklangen die Lieder 
der Nation. Wir nahmen Abſchied von unſe⸗ 
ren Brüdern, die den Heldentod jtarben, damit 
wir leben können. 
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Jagdbezirk liegenden Gemeinden zur Berſor⸗ 
zung notleidender Volksdeutſcher koſtenlos ans 
zubieten. Falls von den Angeboten kein Ge⸗ 
brauch gemacht wird, können die Strecken an⸗ 
derweitig verwendet werden. 

x 
Die Ausübung des Fiſchereirechtes it bis 
auf weiteres nur den Grundeigentümern oder 
den durch Pachtvertrag oder Dienſtbarkeit 
Nutzungsbe rechtigten in den auf ihren Grund- 
ſtücken befindlichen Gewäſſern geſtattet. Bildet 
ein Gewäſſer die Grenze zweier Grundſtücke, ſo 
ik jeder Eigentümer oder. Nutzungsberechtigte 
mangels beſonderer Vereinbagung nur von 
ſeinem Ufer aus und nur bis zur Mitte des 
Gewäſſers fiſchereiberechtigt. 
Die Benutzung von Gift- und Sprengſtoffen 
zum Fang von Fiſchen und Krebſen ift ver 
boten. 
Unberührt bleibt zunächſt die bisherige Er⸗ 
werbafiſche rei auf großen Seen und Flüſſen. 
XI. 


Wer den obigen Anordnungen zuwider 
— wird mit Geldſtrafe oder Geſfüngnis 


— — 


Abtransport 2 
der Flüchtlinge 


Der Stadtkommiſſar ordnet folgendes an: 
Perſonen, die ſich in Ausführung der von mir 
am 19. September 1989 ezlaffenen Anordnung 
am 20., 21., 28. und 25. September als Flücht⸗ 

in einer der nd benannten 
Meldeſtellen: Einwohnermeldeamt, Fürſorge⸗ 
amt und im Büro am Gerichtsplatz (Sapleha⸗ 


nigung 
fien, werden an folgenden Tagen gruppenwelſe 
in ihre Beſtimmungsorte (Heimatsorte) ab- 
transportiert. Und zwar: 
Gruppe I — Beſtimmungsort: Obornik, 
Czarnitau und Umgebung am 1 Oktober 
1999 


Gruppe II — Beſtimmungsort: Wreſchen, 
Gneſen und Umgebung am 2 Oktober 
1999. 


gebung am 3. Oktober 1939. 
IV — Beſtimmungsort: Koſten. 
Lille und Umgebung am 4 Oktober 1939. 
Gruppe V — Beſtimmungsort: But Beni- 
Wollſtein und Umgebung am 5. Ob 
tober 1939. e ie 
Zwecks Abtransporis meln 
Flüchtlinge au den für ihre Gruppe feſtgeſetzten 
Tagen um 7 Uhr morgens auf dem Autobuss 
bahnhof in Poſen. Es darf nur das bei der 
Anmeldung angegebene Gepäck mitgeführt 
werden. ; 


Deutſcher Sport-Elnb 
Eine Beſprechung der Vorſtandsmitglieder 
des Deutſchen Sport⸗Clubs findet am Sons 
tag, 1. Oktober, um 9 Uhr mermiliags im 
Kaffee „Erhorn ſtatt. 
Mitteilungen 


Schillerſchule. 

Alle Bläfer des Poſaunenchores 

gend aufgefordert, mit Inſtrumenten und Noten 
ſich heute, Sonnabend, um 14.30 Uhr im großen 
Saal des Vereinshaufes zufammenzuftuden. 
Der Posaunenchor wirkt danach um 16.00 Uhr 
bei der Beſtattungsfeier von ſechs ermordeten 
Kameraden auf dem Paulifriedhof (Ehrenmal) 
mit. Möglichft dunkler (blauer! Anzug und 
Mütze. Vollzähliges Erſcheinen Ehrenpflicht. 


Da die e eee - ji 
Lukaskirche längere Zeit erfordern, finden bis 
auf weiteres die Gottesdienſte für die Lukas- 
gemeinde gemeinſam mit der Pauligemeinde 


in der Paulikirche fatt. 


Kirchliche Nachrichten 


Eogl. Gemeinſchaft. Helmholtzſtraße 9. Sonn⸗ 
tag, 15: Gottesdienſt. Pred. ed u 
irche. Sonntag, Erntedankfeſt, 10: . 
3 P Horſt. Beichte und Abendmahl. 
Derf. 
St. Pauli. Sonntag, Erntedanffeſt. 9: Wehr⸗ 
machtsgottesdienſt. 10 Gemeindegottesdienſt mit 
anſchl. Beichte und Abendmahl. Hein. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Erntedank. 
gottesdienſt. Brummack. 11.15: Beichte und 
Abendmahl. Derſ. — 16: Gemeindeabend in der 
Kirche. Deri. — Montag, 15.30: Frauenhilfe: 
Vorſtandsſitzung. 16: Frauenhil'sverſammlung. 
; te): Sonntag 11 Me: 


Nordheim (Moras 
Erntedankgottesdienſt. Brummack. 


riftusti Sonntag, 9: Gottesdienſt. D. 
e seh, 17: Bibelſtunde. Rhode. 
Ev.⸗Iuth. Kirche (Gartenstr.) Sonntag. Ernte⸗ 
dankfeſtgottesdienſt um 10 Uhr. Dr. Hoffmann. 
9.15: Beichte und Abendmahl, derf. — 11.30: 
Kindergottesdienſt, deri. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 
20: Wochenſchluß. Reimann. Sonntag, 9: Got⸗ 
tesdienſt. Derſ. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Mar- 
garetenſtr. 48. Sonntag, 10: Gottesdienſt und 
Abendmahl. Pred.: Fürſtenan. 
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Eine sehr gute Ernte im Reich 


Viel Getreide und gute Aussichten für Hackfrüchte 


‚W. Dank dem unermüdlichen Einsatz 
des Landvolkes und vieler tausend Frei- 
williger aus allen Teilen des Volkes war 
die Getreideernte im Reich allen Schwie- 
rigkeiten zum Trotz Anfang September 
praktisch beendet. Für verschiedene Ge- 
‚treidearten liegen’ bereits die ersten 
Druschergebnisse vor. Die Er- 
gebnisse der Anfang September durch- 
geführten Getreideschätzung können da- 
her, wie das Statistische Reichsamt mit- 
teilt, bereits als recht zuverlässige Angaben 
über die Getreideernte 1939 angesprochen 
werden. Die Septemberschätzung ist noch 
günstiger ausgefallen als die August- 
schätzung. 

Sie ergibt eine deutsche Gesamternte 

an Getreide olıne Mais von 27,43 Mill. t 
oder 0,5 Mill. t mehr als Anfang August 
erwartet 
1932/37, der an sich schon hoch liegt, 
wird noch um 1,66 Mill. t oder 6,4 über- 
trofien. 0 
Es ist anzunehmen, dass die endgültige 
Ernteermittlung im Januar 1940 noch eine 
weitere Steigerung ausweisen wird. Die 
Hektarerträge sind bei sämtlichen Getreide- 


arten mit Ausnahme des Sommerroggens 
im Reichsdurchschnitt höher als Anfang 


wurden. Der Durchschnitt 


August und der Durchschnitt 1932/37 wird 
allgemein erheblich übertroffen. 

Der Hektarertrag beträgt bei Winter- 
roggen 19,6 dz, also 2,2 dz mehr als 
1932/37, bei Winterweizen 23,1 dz (plus 
1,4 dz), bei Hafer 21,0 dz (plus 1,6 dz) und 
bei Sommergerste 21,0 dz (plus 1,4 dz). 

Da der durchschnittliche Jahresbedarf 
Grossdeutschlands an Getreide einschliess- 
lich Saat und Schwund rund 25 bis 26 Mill. 
t beträgt, reicht die Ernte voli aus, um den 
Ernährungs- und Futterbedarf. zu decken. 
Die grosse nationale Getreidereserve kann 
also voll in das nächste Wirtschaftsjahr 
übernommen werden, und man erwartet 
sogar eine Steigerung dieser Vorräte. 
Dazu steht, wie der Bericht für Anfang 


September aufweist, eine sehr gute Hack- 


fruchternte in Aussicht. Das anfangs 
feuchte und später warme, sonnige August- 
wetter hat das Wachstum der Hackfrüchte 
und Futterpflanzen stark. gefördert. Der 
Stand der Hackfrüchte ist allgemein besser 
als in Durchschnittsjahren. Besonders gut 
stehen die Zuckerrüben, recht gut aber 
auch der Stand der Kohlrüben und Futter- 
möhren beurteilt. Der Mais zur Körner- 
gewinnung hat sich gegenüber dem Vor- 
monat auch in fast allen Gebieten ver- 
bessert und verspricht gleichfalls über dem 


Durchschnitt liegende Erträge. Ueber dem 


Am 11. September wurde mein guter Sohn, unſer lieber Bruder 


und Schwager 


Sari-Hermann Pilcher 


stud. jur. 


in noch nicht vollendentem 20. Cebensjahre, als er mit den Kranken 
des Zuges der Poſener Verſchleppten zu deren Betreuung freiwillig 


zurückblieb, mit ihnen erſchoſſen. 


In tiefem Schmerze 

Gertrud Pirſcher, geb. Thide 
urſula Zahrne, geb. Pirſcher 
Georg Wirſcher 

Peter Pirſcher, stud. chem. 
Heinz Zahrne, Paſtor in Schleswig 


Dofen, den 29. September 1939. 


Am 5. September 1959 wurde mein lieber Mann, unfer treuſorgender 
Vater, Schwieger · und Großvater, der Kaufmann 


Erwin Seifert 


Ritter des E. K. II. HL 
im Alter von 61 Jahren bei Turek von polniſchen Soldaten ermordet. 
Nach einem ſchweren, aber immer wieder mit friſchem Mut über- 
wundenen arbeitsreichen Leben ſtarb er für ſein Volk und ſeine Heimat. 


In tiefer Trauer 


Paula Seifert und Kinder. 


Schroda, den 28. September 1999. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 1. Oktober, nachmittags 


von der Friedhofskapelle aus ſtatt. 


Führerbilder 


Dankplakeften 
Anſichtskarten von Poſen 


Fotos 


vorrätig in der 


Kosmos G. m. b. H. 


Buchhandlung — Verlag 
Bojen, Tiergartenſtr. 25. 


2 Uhr in Schreda 


Zurückgekehrt, habe ich mein Geschäft 
wieder eröffnet und bitte um freundliche 
Unterstützung. { 


WOldemar Günter 


Landw. Maschinen, Bedarfsartikel, Fette u. Oele 
Posen, Leo-Schlageter-Str. (Sew. Mieliyisklege) 6. 
Maschinenoele u. Fette können jederzeit 
gegen Barzahlung abgeholt werden. 


Besteingeführtes 


Bofel u. Resfauranf 


zu verkaufen. 


Hotel Conrad 


Lissa in Posen. 


Durchschnitt liegen weiter alle Futterpflan- 
zen einschliesslich Klee und die Vieh- 
weiden, selbst die Zwischenfrüchte stehen 
durchschnittlich. Die Niederschläge der 
letzten Tage lassen jedoch auch hier eine 
baldige Verbesserung erwarten. Wir wer- 
den also wieder eine reiche Ernte bergen 


können. 


Dänemark schützt sich vor 
Devisenrückgang 


Zur Verhinderung eines weiteren Rück- 
ganges des Devisenbestandes der däni- 
schen Nationalbank, der sich in der zwei- 
ten und dritten Septemberwoche um fast 
50 Mill. Kr. verminderte, sind zwei Mass- 
nahmen getroffen worden. Die National- 


bank selbst hat Zahlungsrestriktionen ver- 


fügt, die das Gleichgewicht zwischen den 
Einnahmen und dem Export und den Aus- 
gaben für den Import sichern sollen. Vor- 
her ging als erste Schutzmassnahme eine 
Erhöhung des Diskontsatzes um 1%. Wei- 
ter sind vom Handelsministerium eine 
Reihe von Waren, die bisher frei eingeführt 
werden konnten, wieder auf die sogenannte 
gebundene Liste übergeführt worden, so 
dass ihr Import künftig von einer entspre- 
chenden Bewilligung abhängig ist. Es han- 
delt sich um Kaffee, getrocknete Früchte, 
Rohtabak und Zeitungspapier, Waren, 
deren Gesamtimportwert etwas über 
70 Mill. Kronen jährlich beträgt, und mit 
denen im übrigen Dänemark vorläufig aus- 
reichend versorgt ist. 


Die, 
Deutſche Bücherei 
iſt geöffnet: 

täglich von 11 — 14 Uhr 
Sonnabend von 11 — 13 Uhr. 


Wir bitten, die vor der Schließung 
entliehenen Bücher zurückzugeben. 


Reparaturen 


an Schreib- u. Rechen- Maschinen 
fachmännische Ausführung unter Garantie. 


Bernh. Rohowski, Posen 
Halbdoristr. 39 (Pölwiejska) 
Eingang Gartenstr. 
Gegründet 1910. Tel. 5252. 


Papier-$ ähn ch en 
Format 2050 em 


vorrätig 


Kosmos:Buchhandlung 


Posen, Tiergartenstr. 25. 


Bade- 
und Heilanstalt 


Apollo 


Ritterstr. 5 


(Fr. Ratajezaka) 
geöffnet von 9— 17 Uhr. 


Fremden- 
P H ei, | 
towa). 
bs fe 
„ 
Dietrich⸗Eckart⸗Str. 8 
(Cieſzkowſtiego) 


Herbſtneuheiten 
in Damenhüten 


Batertr ire 22/23 


Die Ein- u. Ausfuhr 


Schneidermeister 


Posen 
l "ee Str. 1 


owa) 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 
W. ME WES hrern. 
Speditionshaus 
Posen 


Gerberdamm 
(Tama Garbarska) 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Spezialanfertigung 


Werkstätte 


für vornehmste 


schneiderei 


Grosse Auswahl 
modernster Stoffe 


Gegr. 1909 Tel. 5217. 


für korpulente Herren 


Eerren rı Damen- 
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Englischer Bankdiskont 30% 
Die Bank von England hat den Diskont- 
satz auf 3 festgesetzt. 


Kohlenpreiserhöhung in Norwegen 


Am Mittwoch ist die bereits angekün- 
digte Erhöhung der norwegischen Koks- 
und Kohlengrosshandelspreise erfolgt. Die 
Erhöhung bewegt sich für die verschie- 
denen Sorten zwischen 40 und 60%. 


Die belgischen Kohlen- und Eisenpreise . 


Die belgischen Steinkohlenproduzenten 
haben beschlossen, die Preise für Haus- 
brand und Industriekohle bis Oktober un- 
verändert zu lassen. Die Roheisenpreise 
sind dagegen stark angestiegen; die Preise 
für Hämatitroheisen haben seit Ende August 
um bis zu 350 Fr. je Tonne angezogen, da 
die Nachfrage wesentlich höher ist als die 
zur Verfügung stehenden Mengen. 


Löst sich Portugal vom englischen 
Pfund ? 

Schon seit einigen Tagen hält sich ein 
Gerücht, nach dem die portugiesische Re- 
gierung die Absicht hat, die Bindung der 
Währung an das englische Pfund zu lösen 
und sie durch eine solche an den amerik»- 
nischen Dollar zu ersetzen. In Lissaboner 
Bankkreisen nimmt man an, dass die Bin- 
dung an den Dollar erfolgen wird, wenn 
dieser auf 32 steht. Eine offizielle Bestäti- 
gung konnte allerdings nicht erlangt wer- 


den. 
mässiger Ausführung n. 


Möb | 
0 2 in jeder Preislage. 


Höbelwerkstäten -. Bähr, 


Schwersenz 
Schützenstr. 2 (Strzelecka) 
Gegr. 1900 Gegr. 1900 


aller Art in handwerks- 


| 
ö 


In Liſſa 
werden Beſtellungen auf das 


„Poiener Tageblatt“ 


entgegengenommen in der Buchhandlung 


O. Eiſermann 
Comeniusſtr. 31. 


Empfehlen unsere Auto- u. Motorrad- 


Reparatur werkstätten 
Spezialität: Autokühler 
Neubau und Reparaturen 


Automontage 
Bamberger-Str. 16 (Doina-Wilda). 


— — — 


deutiche Sekretärin 


flott in Schreibmaſchine und Stenographie 
für ſofort geſucht. 


meldung: Poſener Tageblatt 


Hanptichriftleitung 


ſulirerlilcler 


- Kohlezeichnungen — Aquarelle 
preiswert bei 


Caesar Mann 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Emailleſchiloͤer 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
folide, dauerhaft u. preismäßig 


Papierdeud, Pofen 


Wilhelmſtraße 26 


Nr. 219 Poſener Tageblatt Sonnabend, den 30. September 1939 Seite 7 


Auf dem Leidenswege der verſchleppten Deutſchen 15 
wurde unfer Volksgenoſſe H 


Rudoli Freiherr von Gersdorff i 


Kittergutsbeſitzer auf Parsko, 
von einem polniſchen „Offizier“ ermordet, als er vor 
Erſchöpfung zuſammenbrach. Der Ermordete iſt den Deut- 
ſchen ſeiner Heimat jahrelang ein Führer und Berater 
geweſen. Wie jeder ehrliebende Kapitän ſein Schiff nicht 
verläßt, wenn feine Mannſchaft bedroht iſt fo blieb Freiherr 
von Gersdorff bis zuletzt in der Heimat auf dem Poſten. 
Das Heldenlied aller Männer, die fo ihr Leben ließen, 
foll nie verklingen. 


Im Namen des Poſener Deutſchtums 
(—) Dr. Kurt tät 


Mein heißgeliebter Ehemann, unfer mit liebevollſter Fürſorge uns ſtets um- 
gebender, inniggeliebter Sohn, unſer herzlich geliebter Bruder, der 


Candwirt 


Johünmes Loren- Binowo 


wurde am 31. Auguſt in Koften interniert, nach einem furchtbaren Leidenswege 
bis Tarnowa Kr. Turek wurde er dort zuſammen mit vielen Volksdeutſchen von 
polniſchen Soldaten ermordet, nur weil er ein Deutſcher war. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Ulla Lorenz, geb. Schur⸗pianowo 
Landrat a. D. Dr. Lorenz lyy; 

Cläre Lorenz, geb. Goecke Nielengowo 
Bernhard Lorenz, Oberlangenau 

Oberarzt Dr. med. herrmann Fritz Lorenz, Königsberg 


Die Beiſetzung hat am 27. September in Koften ftattgefunden. 


Durch polniſche Mörderhand fiel, zuſammen mit 
ſechs anderen Volks genoſſen, unfer guter Kamerad, der 
Student 


Carl-Hermann Pirſcher. 


Wofür er als Führer der Jungenſchaft und 
der Gefolgſchaft der „Deutſchen Vereinigung“ eintrat, 
hat er in den Tagen der Not und Gefahr durch die Tat 
vorgelebt. Er opferte fid) für die Idee einer nationalſozia 
liſtiſchen Volks gemeinſchaft. Statt idh in Sicherheit zu brin- 
gen, blieb er bis zuletzt bei den kranken und hilfebedürftigen 
Schickſalsgefährten und betreute fie. Wir find ſtolz auf 
ſein Verhalten. 


ei ET g ai? Sii i E ip o r n r 22 r r 
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Am Montag, dem 4. September, wurde auf qualvollem Jnternierungsmarfch ( Dr. Kurt tüd. 


mein geliebter Mann, unſer guter Dater 


Rudolf Frhr. v. Gersdorff 


Piajor a. D. 
in Grabianice bei Rychwal von einem polniſchen Soldaten ermordet. 
Er ſtarb für Deutſchland. 


Re FR N 


Am 11. September verſtarb durch Mörderhand, er- 
mattet durch die Anſtrengungen beim Interniertenmarſch, 
unſere verehrte Vorſitzende, die 


Oberlehrerin Fräulein 


Dr. phil. Johanna Bochnit 


deere a ac 
rau le eren en. In ihren Gedanken 
haben bis zu ihrem Ende unſere Arbeit und das Feier⸗ 
abendhaus eine Stätte gehabt. 


Poſen, den 29. September 1989. 
Lehrerinnenhort E. V. 


i. A. Brummack, Paſtor. 


n 
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Singrit Freifrau v. Gersdorff, ser. v. Oetinger 
Vera v. Hantelmann, se. v. Gersdorff 
Gero Frhr. v. Gersdorff 

Parsto, den 29. September 1939. 

Die Ueberführung nach Parsfo erfolgt in kürze. 


Am 28. September fanft nach langem. mit großer Geduld 
getragenem Leiden mant lle er Schwiegermutter, unſere trens 


Flora Siteomski 


geb. Kummer x 
Die tennernden Hinterbliebenen 
Poſen, 30. September 1939. ) 
Die Beerdi findet am Montag. dem 2. Oftober, um 16 Uhr 
auf dem SL -Baulieiyried fait. 


hof 


Durch feigen Meuchelmord ftarb der langjährige Vorſitzende unſeres Aufſichts rates, 
Herr Kitterguts beſitzer 


Herman v. Treskom 


Radojewo 


In tiefer Erſchütterung ſtehen wir an der Bahre dieſes aufrechten deutſchen Mannes, 
der ſich die größten Verdienſte um die Poſener Molkerei erworben hat. 


Durch ſeine Herzensgüte erfreute er ſich der Verehrung aller, die ihn kannten. 
Wir werden dem Derftorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 


im Alter von 86 Jahren. 


Nach zwangsweiſer 
Stillegung iſt mein 
Walzenriffelwerk 
wieder in Betrieb und 
ich bitte um freundliche 


Am 28. September 1989 verſtarb nach 


„ ſchweren Leiden. 
ig ee rue ed 


Der Borttaond u. Anffichtsrat der Pojener Molkerei. BA Giiinherh Richter ee Pi 


im Alter von 69 Jahren. 


In tiefem Schmerz ar 
Familie Richter, Wal icki 
Die Beerdigung findet am 1. Oktober 

um 2 Uhr vom S mergane: Kurnicka⸗ 
ſtraße 28, hinter der Rochkirche, aus ſtatt. 


Anfertigung von 


Pelzſachen 
jeder Art, Umarbeitun⸗ 
gen, Reparaturen uſw. 


Herren- 


Hüte und Müßen 


Gustav Glaetzner 


wir Ihnen ſofort 


#2 Baumaterialien- u. Dachziegel- Zentrale 


; Kürſchnerwerkſtatt f s : Wer weiß etwas über den Berbleib von 

i Gegründet 1907 Gegründet 1907 en an in größter Auswahl im Wilh elm Ponwitz ebene 

p POSEN Poſen, Bäderftr. 22-23, || Spezial- TomaseR Concordia A. G 

K Ni Büro: Buddestr. 19 (lasna) (Piekary.) Hutgeschäft Säftting í . 3 P Seh ce 
; Jalouſien Leo-Schlageterstr. 13 (früh. Pierackiego) a ene pagerti Mitteilungen erbeten Tiergartenstr. 25. 


a üte werden gereini 
neue, übernehme Repa⸗ ee eee E 


raturen. Liebig, Walli- 2 
ſchei (Chwaliſzewo) 39. eee 


an F. Sroka, Kosmos- Buchhandlung. Telefon 6105 — 6275. 


Pofen, Tiergartenſtr. 25 (A. M. Pilſudſtiego) 


Lager: Hedwigstr. 10 (Kraszewskiego) 
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Achtung! 


Die Ureisgeſchäftsſtelle des Hreiſes Neutomiſchel der 
USD befindet ih in Neutomiſchel, Bahnhofſtr. 6. 
Alle Fragen der örtlichen Betreuung werden hier erledigt! 

Aus weiſe über deutſche Volkstumszugehörigkeit find 
mitzubringen. 


Sprechſtunde täglich von 9—12 
und von 15—17 
Sonnabend von 9—15 


Der Sonderbeauftragte der N S v 
Engelke 


Dr. Pröbſtel & Ce, Gueſen 
Färberei und chem. Reinigung 
einziges n rag Branche 


Betrieb ijt wieder eröffnet. 


Filialen in Boten: Nitterſtr. 34 R 
. 10 Bo 


— — 
g ebwigſtr. 17 Kraſzewſkiego 
® 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Posen, Ritterstraße 33, 

ee 2428. 
3 . 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreidewaagen 
Reparaturen schnelistens! nach amtlicher Vorschrift. 


| 30105 = 


von Der Rundgebung 
Präſidenten Srei 
Seeber Ee . 801. 


Marſz. Plifubifiego) und mb bel 
Anton Nofe, Wilhelmsplatz 2 (M. nd) 
Foto Tuttas, 3. Zeit Boten 


Auto-Sehnelitranspori 


und Spedhion, Lager, früher W A T 
führt auch Möbeltransporte über Land aus 


Posen, Südstr. 5 (Groehowe Laki) 


Tausende 
gebrauchte Autos 
und einzelne Teile 


Untergestelle 


neu u. gebrauchte 
F, Si. BE Í 


Saarlandstr, 
(Dabröwsklego) 89. 
Tel. 85-14. 


Zeichnungen 


eder Art, in jat 
Fee. ausge 
Em de 30 


Amtsteachten 


Solinger 
Stahlwaren |“ 
Meſſer. 


Scheren, Beflede, 
gaarmaſchinen, Dietz und Pierdeiheren, 
Gartenmwertjeuge empfiehlt 


are, Rutherröde und 
— 14 ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beiter 
Ausführung an: 


. Eruſtmeier 

Echte Poſener Schlelſauſtadt Telefon 6478 

A. Pohl, Poſen, Schloſſtraße 6 echneidermeiſter 
(am Nien Marti). 


Wir zeigen hiermit an, daß unsere 


Konditorei] und Frühstücksstube 


G. m. b. H. 


bis 21 Uhr geöfinef ist. 


Ferner geben wir noch bekannt, 
das täglich in unserem Cafsein 


großes Orchester konzertriert. 


Seifen 


Schreibmaschinen N 5 
Rechenmaschinen N inge. 
und Büromöbel eim beliebter Sofim! 
Geschenkartikel Karteien Trauringe, eine geachtete Zier !! 
empfiehlt Ersatzteile und Zubehör aber vom Fachmann. 
Parfümerie empfiehlt eee 
1 s 4 Posen, 

L. Schubert Friedrich Quiram ||; A.Srante, ziarn. 60 

Wilhelmeplatz 1 POSEN, Wilhelmstrasse 23 

(Pi. Wolnoscı). (Aleje Marcinkowskiego) 


Volksdeutſcher Wäsche 


Laufburſche ‚mas, 


Hiermit geben wir unseren Abonnenten zur gefl. Kenntnis, 
daß unsere Firma ohne Störung weiter arbeitet. 

Wir stellen Revier- und Separatwächter auf jede Anforderung 
und zu jeder Zeit mit Kontrolluhren. 


Posener Wach- und Seilieg-Geselsehall 6. m. D. f. 


Gründungsjahr 1904 
Posen, Hindenburgstraße 1. 


Max Hiller Graveur 
POSEN, Breitestr. 14 (Wieika) 
Ausführung sämtlich, Gravierarbeiten 

Empfiehlt sich zur Anfertigung 

von Stempeln jeder Art wie: 
Kassen- und Datams 
Stahl- und Brenns tempel. 
Sackstempel, Schablonen cte. 


Architekt A. Raeder 


Posen, Solacka 11 (Solatsch) 
übernimmt: Anfertigung von Bau- 

entwürfen jeder Art, auch für 

Industrie und Landwirtschaft. 


Die führende Weltmarke ist 


VERMAG ; 


Giano 


TORNO 


Kostenanschlägen, Statisches 
Berechnungen, Bauleitunges, 
Schätzungen, Gutachten, M 
Seit 1902 in Posen. 


Briefmarken, Verkauf, Ankanf, Tausch. 
Größte Auswahl Briefmarken 
aller Länder. Niedrige Preise, Kaufe alles 
was Briefmarken heißt, Sammlungen, 
Restposten, Massenware, Regierungs- 
estände, Dublettenbestände 
Barauszahlung in jeder Höhe 


Briefmarkenhaus Bruba, Martinstraße 28 
Einzig. deutsches Briefmarkenhaus am Platse 


moͤglichſt mit Fahrrad, nicht unter|]| Eugenie Arit 
15 Jahren, ſofort gejucht. Gear. 1907. Volksdeutſche 


Martinstr. 18 L 


Verlag Poſener Tageblaft| Srem Zeitungs verkäufer 


ſofort geſuchl. 


Papierwaren⸗ 
Arnold Schwarze e Verlag „Poiener Tageblatt“. 


Goldschmiedemeister 50 ion. 18; 19 F 
Niederwall eh Augusta) | — Hbzei en nn 
gegenüber der Postdirektion U Metallwarenfabrik 
: - spi un Inh: T. Ratajczak 
Motorräder! Saatheize Posen, Ritterstrasse IT. 
Spezial-Reparaturwerkstatt |) Ahavit Vorzügliche 

Saalandstr. 33 Saatheize in- p 
„ „Satbelze || Rhein- una Moselweine 

B M W- und NS U-Vertretung i verkaufen in Mengen von 10 Fiaschen aufwärts 
Posen, SR 5 ee | | Harsehaner Drogerie Gox im irs k i 4 €o. 


Richard Wojtkiewicz 
Posen, Berlinerstr. 11 
(7. Grudnia) 


Leo-Schlageter-Str. 9 
(Pierackiego). 
Preisliste wird auf Wunsch zugestellt! 


sem: Sh 
Kinder⸗ 
Ichneeſchuhe und Galoſchen 


ſchon auf Cager. 
Geöffnet: 9—12 und 5—5 Uhr 


„ELKA“ 


Inh.: Lotte Kosicki 
St. Martinstr. 62 


(Św. Marcin) 


für die täglich um 7 Uhr früh erscheinende 
Ausgabe unseresBlattes bitten wir, bis spätestens 


3Uhr nachmittags 


aufzugeben. 


Posener Tageblatt- Anzeigenabteilung 
Tiergartenstrasse 25 
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ıedea weitere Wort 


. 


4 Verkäufe » 
N 2 


Wenn Sie 
nette Geschenke 


wie engl. Faye cen, 
Deifter Porzellane, 
echte Teppi che, 
beig. Kristalle 
Mimaturen 
und ähnlicne Dinge 
gebrauchen oder 
besichtigen 


wollen, dann wenden Sie 
sich vertrauensvoll an 


laesae n la nn, Dosen 


Lindenstreße 6. 
5 
Geer. 1860 Tel. 14-66 
Mein Maufzwang. 
Finziges deutsches Ge- 
schäft dieser Branche 
am Platze. 


Wohnungs⸗ 
einrichtungen 
jeglicher Art, kompl. 
Zimmer, Einzelmöbel, 
Teppiche, Flügel, Spies 
el, Bilder, Tiſchgedecke, 
Sel eiz⸗ und Kochöfen, La⸗ 
de neinrichtungen uſw. 

empfiehlt 
Bruno Trzeczal 
Poſen, Alter Markt 


46:47 (Stary Rynek). 
9 1 a von 


Kachelöfen 


und Küchenherde 
heizen am billigſten auf⸗ 
Beast oder umgeſtellt 
urch Töpfermeiſter 


Maciejewſti 
lieffenſtr. 15, Tel. 82. 
(Kilinſtiego) 


Spezialität: 

— Aüchenherdbau. 
Fleiſchergeſchäft 
ait Wer wi und elek⸗ 

gen: Betrieb, ſowie 

ofort zu ver: 

kaufen unter 6 „5006 
en die Geſchſt. d 


23 


Für wenig Geld hört 
man die ganze Welt mit 
einem 

Radioempfün 
von der Fand ira, 
Eig. Krolopp. Hinden: 
burgſtr. (Podgorna) 14. 
Violinen. Mandolinen, 
Mundharmonikas und 
and. Muſikinſtrumente. 
Reparaturwerkſtätte für 
Radioapparate u. jämt- 
liche Muſikinſtrumente. 


Kleider, 
Kaſt ij me 
Mörtel, 

Pelzbezüge |N 
erſtflaſſig nach Maß: 
, Withermjtr, 2 
W. Marcinkow⸗ 
ſtiega). 


Möbel⸗ und Bau- 


Tiidjlerei 


W. Müller 
St. Martin⸗Str. 64. 
Solide und preis werte 

Anfertigung. 


Stelienpeivche pro Wort N 
Offertengebüöhr för chiffrierte Anzeigen 80 


Aberſchrietswort (fett 20 Groschen 


Gutgehendes 
Kolonialwaren⸗ 


Geſchäft, 
Wohnung,. Rolle äuße rſt 
günſtig zu verkaufen. 
Preis 6000 zl. Offerten 
unter 4980 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Marmorſchleiferei 
mit elektr. Betrieb, ſeit 
Jahren gut eingeführt, 
zu verkaufen. Off. unt. 
5051 an die Geſchſt. d 
Blattes, 


Fahrräder 


MIX 


Fischerstraße '24/25 
Rybaki) 
Werkstatt: 
Fischerstr. 46. 


Möbel 


in erſtkl. Ausführung auf 
Lager. 
Kunſttiſchlerei 
A. Mu lezynſki, 
Her derſtraße 12 
(Sniadeckich). 


Waſſerdichte 
Koffer⸗Kiſten 

für Transport und Auf⸗ 
bewahrung, 18 und 27 
Kg. Inhalt, zu haben: 
Fr. Adamczat, Gr. Ger⸗ 
berſtr. 2. W. 9. e 

Garbary. 


Sude tätigen 
Te il ha ber 
oder verkaufe meine neu 
eingerichtete Probier⸗ 
tube, im Zentrum 
legen. Off. m. Kapitals⸗ 
angabe unter 5008 a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


m Schulanfan 
Zu Gau Hana 
taſchen, rühſtücstaſchen, p 
Federka en kauft man 
billig bei 

Wilhelm Nawrocki 

Schwabenſtr. 67. 

(Górna Wilda.) 


Spezialgefchäft für 
1 


Martini trabe 74 
(Sw. arein). 


Laden⸗Regale 
zu verkaufen. Luiſen⸗ 
ſtraße 16, Wohnung 6. 

(Starbowa). 


Eßzimmer 


Herrenzimmer, 
Schlafzimmer, 
Küchen 


empfiehlt e 


Martinie. 74 
(sw. Marein). 


Geſchäft 
mit Ft hi daß ſich 
für jede Branche eignet, 
verkaufe billig, abrit: 
8 (Fabryczna) 35 


fe} 


Erſtklaſſiges 
Kolonialwaren⸗ 
geſchäft 
Zentrum, wegen Krank⸗ 
beit billig zu verkaufen. 
Glogauer ve 41, 17, 

(Maria. Foa) 


Stempel⸗ Fabrik | Ge 


Goldgrube f. Deutſche. 
iof. zu verkaufen. 2000 
Zlotn. Offerten unter 
4959 an die Geſchäftsſt. 
diejes Blattes, 


elender 


geſchäft 
im ee mit Ein⸗ 
richtung und Ware, zu 
verkaufen. 3000 goin. 
Offerten unter 5065 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
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Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Cybulſkiſtr. 6, Parterre 
Lazarus. 


Gebrauchtes, elegantes 
Schlaf⸗ und 

Ä Eßzimmer 

ſchwer, aut erhalten, ſo⸗ 

wie Radio verkaufe. 

Saarlandſtr. 3. W. 12. 
(Dabrowſkiego). 


Ausverkauf 
von antiken Möbeln. 
Eichenſchrank aus dem 
17. Jahrhundert. Mar⸗ 
tinſtr. 46, Hof. (Marcin) 


. 
Laulgesuene 


Pianino 
zu kaufen geſucht. Off. 
unt. 5067 an die Geſchſt. 
d. Blattes. 


Kaufe 
ſchwarzen Damenpelz, 
gut erhalten. Off. unt. 
5055 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes. 


Büfett. 
neuzeitl., kaufe: Moltke⸗ 
ſtraße (Staſzyca) 20, W. 
10. 16—18 Uhr. 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. unt. an an die 
Geſch. d. 


Gut delt 
Rollwagen 


oder Kaſtenwagen 
zu kaufen panar 


Gon 
Winia en 62. 


Uhren 
und Schmuckſachen 
kauft 
Chwilkowfki 
Neue Str. 3, „Bazar“ 
Nowa) 


Gärtnerei 
oder kleinere Wirtſchaft 
bis 10 Morgen zu here 
ten geſucht. 
ierd 85 die Seldit dieſ. 
Blattes. 


K Stellengesuche i ` 


Mo 
Auto 
5⸗Sitzer, gut erhalten, 
z. verkaufen. Launhardt, 
Schlehen, bei Poſen. 


Kaufe 
gut lärmenden 
Terrier 
ur Gartenbewachung: 
ruſzewſki, Saarlandſtr. 
(Dabrowfkiego) 40. 


P4 
N Pensionen X 


Schüler — 
ülerinnen 

finden Penſion in gutem 
[Hauſe (Villa). Beauf⸗ 
ſichtigung der Schular⸗ 


beiten. (Klavier im 
Haufe), 
Reymontaſtr. 27, W. 3 


(Al. Reymonta). 


K Verloren > 


uring 

32, bei der 
auf dem 
Pauli⸗Friedhof verloren. 
gen gute Belohnung 
abzugeben. Schweizerſtr. 
10, W. 35 (Szwafcarſta) 


Lehrbrief 
(Dreherhandwerk) ver⸗ 
loren, ausgeſtellt von d. 
Handwerkskamm. (Izba 


Tra 
M. K. 
7 eh 


IRzem.) in Poſen auf den 


Namen Dembſki Joſef 
erkläre ich für ungültig. 
Joſef Dembſki, Poſen. 
ionierſtraße 26 (Sa⸗ 
perſta) 


ES 
f 


rege: deutſch, pol⸗ 
niſch, ſucht 

Stellung 

im Büro oder Geſchäft. 
Offerten unter 5045 an 
die Geſchſt. d. Blattes. 


Wirtſchaftsbeamter 
ſucht G. Ju von ſo⸗ 
fort, . alt, Deutſch 
und Bi perfekt. — 
Off. unter 5030 an die 
Geſchſt. dieſes Blattes. 


Fräulein ſucht 


Stellung 
Deutſch, Poln., Schreib- 
maſchine franz. Sprach⸗ 


er e. om. N 5071 
vb. Geſchſt 

e 

mit rk Kr ugniſſen 

ſucht Aufwarteſtelle. Dt.: 

oln. Off. u. 5064 an 


die Geſchſt. d. Bl. 


Suge 
Hausverwaltung, 
habe langfähr. Praxis. 
u. 5029 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blatt. 


Selbſtändiger 
Gutsverwalter 

m. vielfähriger Praxis, 
beiten Empfehlungen 
ſucht von ſofort Stellg. 
Off. unter 5025 an die 
Geſchſt. dieſes Blattes. 


Anſtändige 


Wirtſchafterin 

Deutſch⸗ ⸗Polniſch perfekt, 
ſucht Stellung, auch für 
alle Hausar eiten. Off. 
unter 5022 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blatt. 


Chauffeur, 
Mechaniker, E 7 

tung, Off. unter 5018 an 
die die Geſchſt. dieſes Blatt. 


Gärtner 
u | ledig, 55 Fahre alt mit 
15jäbriger Praxis, be- 
kannt in allen Zweigen 
der Gartenkunſt, m. beſt. 


lung evtl. ſofort. Gefi. 
Angebote unter 92 an 
Ye Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche 
Stellun 
im Büro, 16 Ya 
Anwaltsbüro ätig ge⸗ 
4 weſen, der deutſchen und 
4 polnischen Syrache 
Wort und Schrift mäch 


tig, auch Schreibmaſchine traut. 
u. Stenographie, Off. i an bie Geſchſt. d 


5017 an die Geſchſt. 
Blattes. 


Haushälterſtelle 


unter 5007 an die Ge 


ſchäftsſtelle dieſes Blatt. tene ſucht Be⸗ 


Steno piſtin, 
perfekt deutſch, palniſch 
ſucht Beſchäft arg 
unter 5001 an die 
ſchäftsſtelle d. 


Handelsleiter 


m. 


ahre im ZT 


Kleine Anzeigen 


Verheirat. Landwirt 
ſucht Stellung als . 8 
ſtändiger 

Gutsverwalter 
im Alter v. 47 Jahren, 
deutſch und poln. perfekt 
ſprechend. Offerten unt. 
5066 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Büro⸗Arbeit 
ſucht junger Mann. Off. 
unter 5058 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blatt. 


Elektro⸗Ingenieur 
i: langjähriger Praxis 
b. deutſchen Weltfirmen 
will ſich verändern und 
ſucht leitende Poſition. 
Angebote unter 5062 an 
die die Geſchſt. d. Blattes. 


Chauffeur 
Mechaniker, Malinin, 
deutſch, poln., 40 
alt, 20 Jahre Praxis, 
ſucht Stellung. Gute 
ru 57 1 
5072 a. d. Geſchſt. d 


— 


Chauffeur. 
deutſch, poln., 40 Jahre, 
Mechaniker. Maſchiniſt, 
firm in ſämtl. landw. 
Maſchinen, ſucht Stellg. 
Offerten unter 5073 an 
die Geſchſt. d. Blattes. 


Ebrliches 
Mädchen 
ſucht Aufwartung. Off. 
unt. 5076 an die Geſchſt. 
dieſes Blattes. 


Dentiſtin — Technikerin 
ehemalige Leiterin einer 
zahnärztlichen Praxis 
ſucht entſprechende 
Stellung 
8 unter 5042 an 
die T d. Blattes. 


e 
In. perfekt, 


eſchäftigung. Off. 
unter 8 an die 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Bürogehilfe, deutſch, pol- 
f Me Gineläreibe, 


A, 


tut 


Zeugniſſen, ſucht Gtel- die 1 d. 


Stellung 
Ofterten unter 1 5040 an 
Blattes. 
e en, 2 poln, 
Stellung ab ſofort. 
Ba unter 5057 an die 


Geſchſt. dieſ. Blattes. 


Schloſſer⸗Inſtallateur 
ſucht ii ee | — 


in übernehme Reparaturen, 
„mit Zentralheizung vers 


Off. I 5053 
Blatt. 


in 
ſucht cn a 12 


Kinderloſes Ehepaar ger Off. u. 


PA N 
. 


oder ähnliches. Offerten zn 


e. Geſchäftaſteile d. A Bl. 
Hausſchneiderin 


t Damen- und Rin- 


ng. unt. 
5056 an d. Geſchſt. d. Bl. 


Bilanzfichere 


Ge: terpanas Bürokraft, 
Blattes. 3 


Deutſch u. Poln., 
en — 


ker 
ſchäftigu Of. 


Univerſitätsbildung, |5026 an "Die Geſchſt 


perfekt Deutſch u. Pol⸗ Blattes. 


niſch, erſtklaſſiger Hans 


eee ſucht 
Stellung. bote unt. 
5038 a. 02 ſchſt. d 


mit 


langjähriger 
fahrung in 


Buchhalter, 
kor reſpondenzſicher, deut⸗ 


d. Bl. ſche u. panja die Sprache 


Tüchtiger Kaufmann EB a judi 
Er: lung von fofort 
der Leitung unt. 5079 an die Geſchſt. 


tel⸗ 
Offert. 


größerer Betriebe pers dieſes Blattes. 
fekt Deutſch und Poln. 


gewandter Kor reſpond. 
in der deutſchen u. pol⸗ 
niſchen Sprache — ſpe⸗ 
zielle Erfahrung im 
Schriftwechſel mit den 
Behörden, ſucht 
trauensſtellung. 
Referenzen. Off, 
5084 an die Geſchſt. 
Blattes. 


Stenotypiſtin 


Langjähriger 
Anwalts⸗ 
und Notariatsbüro⸗ 
vorſteher. 


Ver⸗ in Verwaltungs ſachen u. 


im 
e dert, perfekt Deutſch u. 


Bankweſen bewan⸗ 


klaſſige Zeug: | — 


es: 


ae er 
und 

K i entſprechende, ver⸗ 

antwortungsvolle Be⸗ 


Anfängerin, Auch Stel⸗ . Offert. unt. 


05 ung. THA 
d. Geſchſt. d 


Stellung 


im Büro, Laden oder Fel Ne 


anderes, ſucht Fräulein, 


I pe an d. Blat 


an die Geſchäftsſt. 


Korreſpondentin. 
Deutſch, 
aſchineſchreiben 


deutſch, volniſch. u dann ſucht 8 


e Ge⸗ 
P Hatten, 


unter 5050 a 
ſchäftsſtelle 


Offerten unter * 


die Geſchäftsſtelle d Sl. 


ahre |: 


AR 


Mädchen 
für ländlichen Villen⸗ 
haushalt, Vorort Poſen, 
ſof. geſucht. Vorſtellung 
8.30 bis 9 Uhr. 
Saarlandſtraße 39. W. 3 
(Dabrowitiego). 


Haushälterehepaar 
fleißig und gewill ſenhaft 
für Stadtgrundſtück per 
ſofort geſucht. 
. Reimann, 
Poſen⸗ * 
Fliederweg 8 (Bzowa). 


Jüngere 
Bürokraft 
(Vollsdeutſche) 
Kenntniſſe: Stenogra⸗ 
phie, Schreibmaſchine ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten 
unt. 5078 an die Geſchſt. 
dieſes Blattes. 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern 
ſofort geſucht. 

Fa. „Delco“ 
Saarlandſtraße 34 

(Dabrowſfkiego). 


Lehrmädchen 
aus ehrlicher Familie 
ſtellt ein Schneiderei. 
Fritz⸗Reuter⸗Straße 17, 

9, zweites 
(Kochanowſtiego) 


Junger 
Konditorgebilfe 
od. ſolcher, der noch nicht 
ausgelernt hat, wird ſo⸗ 
fort geſucht. Konditor⸗ 
meiſter Alfred Kern, 
Neutomiſchel. 


Reämungsführerin 
mit Kenntniſſen d. Tow. 
Buchführung von groß. 
Rittergut per ſofort ge⸗ 
ucht. Meldungen mit 
ebenslauf zu richten 
an Labor, Poſen, Tier⸗ 
gartenſtr. 25. 


Dachdeckergeſellen 
und Arbeiter ſofort ge⸗ 
ſucht: Paul Röhr, Dach⸗ 
deckermeiſter. Grabenſtr. 
(Grobla) 1. Auch eine 

Bedienungsfrau 
kann ſich ſofort melden. 


Sattler 
ac 

ſſe, Schwerſenz. 
Wie chener Straße 6. 


Gutsſetretärin 
175 für * E a 
Nähe Poſen. (Labor: 
e Gute Be⸗ 
dingungen. Antritt bald. 


Meldungen unter 5820 


an die Geſchſt. d. Blatt. 


Lehrerin) 
für's Haus (3 Kinder) 
für deutſchen Sprachun⸗ 
Be 1 N55 W 


renina KRES Blatt. 


Köchin und 
Stubenmädchen 
für Villenhaushalt, io 
lich und fauber, per fo- 

fort geſucht. Uhr. Lan 

t. zwiſchen 2—3 Uhr. La 
d. graf. Solatſch, Stafta- 
ſtr. 2a. 


Suche zu ſofortigem An⸗ 
555 an, energiſchen 
Beamten 
für intenfio 8 
tetes Gut von 1000 Mg. 
Lichtbild und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden 
an G. 9 üferftedt, 

Poſt Gneſen. 


Zwei volksdeutſche 
Mädels 

zur Führg. eines frauen⸗ 

ſoſen Haushalts 

Pleſchen geſucht. Anges 

bote unter 5060 an die 

Geſch. d. Bl. 


Schuhmader: 
lehrling 
ſofort geſucht. . 
ſtr. (Starbowa) 20, 1 A 


Schloſſergeſelle 
von ſofort geſucht. Feld- 
ſtraße (Polna) 10. 


Friſenrgehilfe 
geſucht. N 76 
(Dabromitiego) 


Haus, | 


unterr 
iehlertos Denti, 


denz, monatl. 6. 
„Propaganda“, Geri * 
platz ( 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Lehrmädchen 
— Nähen geſucht. 
ietrzak, Bäckerſtr. 22, 3 
Piekary) 


1 
nge Mädchen 
zur IFabritarbelt eni 
Martinſtr. 1 W. 3a „U“ 
(Sw. Marcin) 
Erteile wieder 


Unverh. Beamten, 
zunächſt zur Vertretung 
fir ** Morgen von 
ofort geſucht. 
Pieper, Fisptepti, 
Kr. Schrimm. 


7 N 


Deutſchen 
Unterricht 
einzeln und in Gruppen 
für Anfänger und Fort⸗ 
geſchrittene, Konverſa⸗ 
tion und Handelskorre⸗ 
ſpondenz. ae 
Mäßige Preiſe. Näheres 
9—10, 2—4 Uhr. Marga- 
ea g 21a, W. 14. 

(Brzemyflowa) 


Lehrer erteilt deutſchen 
Unterricht. 
Eisſtr. 1, W. 6. 
dowa), Lazarus. 
kunft: 15—17 Uhr 


3 


Wu " (oe 
Wolnosci) nfang: 
Oktober. 


Erteile gründlichen 
deutſchen 
Unterricht 
(Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen) Langer 
marckſtr 15, W. 8. 
(Wie rzbiecice.) 


u 


Wilhelmsp ga ' (plac 
Molnosci). utſcher |1 
ae F An- 
fänger und Fortgeſchrit⸗ 


tene. 
ſch⸗Unterricht 


Deut 
erteilt Sennen äl⸗ 
te rer Aus⸗ 
kunft 16—17 Uhr 
Langemarckſtr. ara 
biecice) 27. W. 


Deutſchen 
Sprachunterricht 
Handelskurſe, Buchfüh⸗ 
rung, Schreib 8 
in deutſcher und polni⸗ 
ſcher Sprache erteilt. 
Buker Str. 1. 1. Stock 
(Bukowfka) 


Deutſcher Nach⸗ 
mittagsunterricht 
Grammatik, Konverſa⸗ 
tion, Handelskorreſpon⸗ 
denz zu mäßigen 
greifen für Anfänger u. 
Fortgeſchrittene. Moltke⸗ 
Str. (Stafzica) 19, 10. 


Deutſche 
1 
un ndelskorreſpon 
teilt Wilhelmſtr. ù 
it): 


en 
Erteile gründl. deutſch. 


Unterricht 
Saarlandſtr. 14/16, 10a 
(Dabromftiego) 


Geſangunterricht 
ttalieniſche Schule, ers 
teilt ehem. me dt. 
und ausl. Bühnen, Voll⸗ 
ſtändige Ausbildun für 
„Konzert u. Rund» 
M. Rogalinſka⸗ 
Dann TC bel. 
gert na n oßfrei⸗ 
1. W. 10. (M. Pil⸗ 


nach —. 


f agen | 
ran ; 

Unterricht erteilt ſchnell 
und gründlich diplom. 
Lehrerin. bermwall:- 
ſtraße 10, 3, am Schloß. 
(Waly Jana) 


Erteile 
Schreibmaſchinen⸗ 


ſchnell, 
gründlich m. Korreſpon⸗ 


zonfti) 
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Ruſſiſchen 
Sprachunterricht gegen 


deutſchen erteilt ans 
kowſki, Tiergartenſtraße 
(Maria, 1 fi 22 


Schülern, Schülerinnen 
und älteren Perſonen 
erteilt deutſchen 

Sprachunterricht 
riedenſtraße 27, W. 6 
Spokoi na) 


Gymnaſtallehrer erteilt 


eutſch 
Graf⸗Spee⸗ er 14, W. 9 
(Niegolewſfkich) = ‚Mar- 
tinſtr. 15, (Sw. 
Marcin) 11—2 Kr. 


Klavierſtunden 
$. gelmen opt SU 
‚ Wilhe 
1045 $ Fahrt!) 
F 


Student 
perfekt Deutſch, erteilt 
Stunden, Konverſation. 
Offerten nn 5061 an 
die Geſchſt. d. Blattes. 


Sprachſchule 


„Romington 
erteilt Unterricht in falt 
allen europätihen Sorg” 
chen. Petriplatz 5, 


. 

ortgeſchrit⸗ 
tenen a Sora 
unterricht. Langjährige 


tragis. Ritterſtr. (Ra⸗ 
ie 11a, W. 117. 
— eaae EA 


— 2 


Kurſe 
Deutch Franzöſiſch, Ge⸗ 
ſuche und Ae 
Bogdan, fr. 2 Pos, 


Saane A 
Sante Ste 10, W. 13 


(Rom. Szymanftiego) 
8 
2 
geg j ee) 


Klaviern ate rich ; 
uch Deutſch, 


m Fortge⸗ 
für Anfänger, For 
itene erteilt Bubde- 
— (Sasna) 9, 1 


BR res v. 15—16 Uhr. 


richt. Schwa 
W. 8 (Gorna 


u Br SA Wort und 
t 

Scheit . 8 gründlich. 

Meerane 1, W. 12 
a 
(Woznaj. 


Lehrer erteilt deutſchen 
Unterricht 


Tannenbergftr. $3 
(Grunwa Data). 


Deutſche. 
Engliſche 


Kurſe 
fängt Pädagoge an. An⸗ 
meldung. 15—18 re 
Dietrich⸗Eckart⸗Str. 9, 
(Cieſzkowſkiego) 


Sprachunterricht 


Deutſch⸗Polniſch 
für Anfänger und Fort⸗ 
2017 30 ar e 

7. 5, W. 12. 


83. W. 6 


erteile 
Anfängern dtſch. Unter: 
richt. Tannenbergſtr. 5, 
W. 5. 5. (Grunwaldzka) 


Germaniſt 
eat deutſchen Unter: 

Grammatik, Phos 
nennt Stiliſtit, Konver: 
fation, Literaturgeſch. 
Geſchichte. Offert. unter 
4999 an die Geſchäftsſt. 
d. Blattes. 


4 N 
9 Vermietungen | >) 


3-Zimmerwohnung 
mit Nebengelaß zu ver- 


mieten. wabenſtr. 50 
Portier (Górna Wilda) 


. 
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2 Zimmer 


Herrenzimmer 


und Küche, ſonnig. Gas, zu vermieten. Schützen⸗ 


Elektr., 
Blücherſtr. 9, 8. (Gen. 
Koſifiſkiego). 


Geſchäftslokal 
mit zwei Schaufenſtern 
u. einem Hinterzimmer, 
Zentralheizung, ſofort zu 
vermieten. 

Schloßfreiheit 4 
(Al. M. Pitſudſkiego). 
Näheres beim Haus⸗ 

wirt dort. 


Saubere 
1—2 Zimmer 
eigener Eingang, zu ver⸗ 
mieten. 
Blumenſtr. 11, W. 7 
(Kwiatowa). 


Mehrere 
2- bis 4⸗Zimmer⸗ 
wohnungen 
ſofort zu vermieten. 
Glogauer Str. 4 (Marfz. 
Focha), Hausverwalter. 


Sonnige, ſaubere 

3: Zimmerwohnung 
zu vermiet. Karmelitet⸗ 
platz 1, Hausverwalter. 
(Plac Rarmelicti) 


3⸗ Zimmerwohnung 


ſofort zu verm. 


zu vermieten. Lineſtr. 
10 a, Portier. (Siemi⸗ 
radzkiego) 


5⸗ Zimmerwohnung 
Komfort, mit Etagen⸗ 
heizung zu vermieten. 


Wielkopolſta 67, 


3- bis 4⸗Zimmer⸗ 
wohnung 
Bad. Balkon, Garten: 
benutzung, ſteuerfrei. 
Podkomorſtaſtr. 17. 


2⸗ Zimmerwohnung 
mit Bad zu vermieten 
r ſofort. Monatl. 65. 
andel. Allee Wielko⸗ 
polita 29. Von 2—. 

4 Zimmerwohnung 
Balkon, Komfort, 1. St., 
Garten. zu vermieten. 
Szamotulftaſtr. 49, W. 1 


2 evti. 3 


Zimm 
teifweiie mit Möbeln fo- 
fort zu 8 
Graf⸗Spee⸗Str. W. 3 
(Alegolemftich) 


„Garagen“ 
u vermieten. 
Derffli eee 2 
(Druzbackie 


Ehime | fonnige 
Wohnungen 
zu vermieten: 5 Zimmer 
1. Etg. Hardenbergſtr. 18 |, 
4 Zimmer 3. Etg. Har⸗ 
denbergſtr. 16, 4 9 
Parterre Jarbenberg- 
ftr. 16, (Wyſpianſkiego]. 
Näheres Schlüterſtr. 
W. 1 (Jul. Koſſaka). 


Son nige 
3% Zimmerwohnung 
mit Bad, 3. Etage, vom 
1. Oktober zu vermieten. 
(Beſichtigung 2—4 Uhr. ) 
Gr. Gerberſtr. 41, W. 5 
(Wielkie Garbary) 


1 Zimmer 
Küche 4. Stock, ſofort zu 
vermieten. Sra ee 
— 1 5 E W. 3 (Niego⸗ 


4⸗ Zimmerwohnung 
Ken! renoviert, 
U ort zu vermiet. 
pitina se 19 (Al. 
Szelagowfka). 


2- Zimmerwohnung 


e e . 4 7 
fe et Stock. (Sa⸗ 


Komfort, ſofort zu ver⸗ 
mieten Kaliſcher DER 
(Kaliſka) 9. Hinter 
Nochbrücke links. 


Villa, 

4: ?immermohnung 
Balkon, Zubehör, Gar⸗ 
ten fofori zu vermieten. 
Zakretſtr. 16, Auskunft: 
Saarlandſtr. 12, Kondi⸗ 
torei (Dabrowftiego) 


2 Zimmer 
mit Küche, 3. Etage, Bad 
ſofort. Waliſchei 49, W. 
4 (Chwaliſzewo) 


3 hübſche 
Zimmer 
möbl. oder unmöbliert 
gibt ab. Moltkeſtr. 6, 
SR, 18 (Staſzyca). 


1. auch ohne, ſofort zu 253 


W A 
9. Hletsgesuehe 


3⸗ Zimmerwohnung f 


ſtraße (Strzelecka) 30, 
W. 9. 


5⸗ Zimmerwohnung 
ſonnig, Komfort, Villa, 
Nähe Kaiſerring (Waky 
Leſzezynſtiego) zu verm. 
Off. unter 5044 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes. 


2 Zimmer, 
Küche, auch als 
Geſchäftslokal 
i vermieten, Luiſenſtr. 
Skarbowa) 14. Erdg. 


1 Zimmer 
nebſt Küche z. vermieten 
Lineſtr. 2, W. 
miradzkiego) 


5. (Sie⸗ 


Sehr ſchöne 
hochherrſchaftl. 6⸗ z 
merwohnung mit, dem 
tralheizung uſw. 
Ausführliche 72 
unter 5034 gr die Ge 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Werkſtatt⸗ 


oder Lagerräume find zu ſta) 


vermieten. Auskunft: 


Memelſtr. 1-3 (Rolejo- 


wa). 
Ein 
Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 
mit Wohnung zu verm. 
Sokolſtr. 7. 


3 und 2⸗Zimmer⸗ 
wohnung 
ſonnig, Komfort, zu ver- 
miet. Gorch⸗Fock⸗Str. 
Portier (Plac Aſnyka). 


Ein 


Zimmer 
mit Küchenofen an Fa⸗ 
milie zu verm. Walli⸗ 
ſchei 72, Wirt (Chwali- 
ſzewo) 


Sehr geräumige, ſchöne 
8⸗ Zimmerwohnung 
in der Nähe des Stadt⸗ 
parks, evtl. Garage zu 
sakir iny Dr. Piechocki, 
Helmholtzſtraße (Chel⸗ W 
monſkiego) 21. 


3 und 5 Zimmer: 
wohnungen 
ſofert zu vermieten. 
Büro, r 
Wilhelmsplatz 8 (Plac 
Wolności). 


8: ML 


9 10. W. 16. 
Fleiſcherladen 


mit 2⸗ Zimmerwohnung 


mieten. Bojowaſtr. 
neben Fabrik ai 


3:3immerwohnung 
Bad, im Zentrum der 
Stadt zu vermieten A. 
Geslinfti, Wilhelm⸗Guſt⸗ 
loff⸗Straße 5 (3 maja) 


2 Zimmer 
Rüde, Bad, 3. Etage, 
ab fofort zu vermieten. 
Näheres Hochſtr. 15, 
(Mylna.) 


Suche 
Zimmer und Küche oder 
nur Zimmer vom Wirt, 
es kann auch Souterrain 
ſein, nicht tief. Offerten 
unter 5074 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Pünktlicher Zahler ſucht 
onnige 


3. bis 4⸗Zimmer⸗ 
wohnung 
mit Zubehör im Zen⸗ 
trum, 1. oder 2. Stock. 
mit Preisangabe 
unt. 5075 an die Geſchſt. 
dieſes Blattes. 


4—5 Zimmer 
mit Nebengelaß, mögl. 
Nähe Tiergartenſtraße 
ab ſofort zu mieten gel. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter en an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes. 


3⸗Zimmerwohnung 


mit allem Zubehör, in 
guter Gegend, ſucht kin⸗ 
derloſes Ehepaar. Off. 
unter 4977 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. 


Blattes. 


Poſener Tageblatt Sonnabend. den 30. September 1939 


2 


Zwei möblierte 


Zimmer 
zu vermieten. 
Naumannſtr. 1, II, C. 16 
(Dzialynſkich) 


2 möblierte 


Zimmer 
zu vermieten. Theodor⸗ 
Körner⸗Str. 27, W. 17. 
(Szamarzewſkiego) 


Möbl. Zimmer 
ſauber, für 1—2 Peri., 
ſofort zu vermieten am 


Alten Markt. Jeſuiten⸗ 
ſtraße 1) W. 7. (sw 
Slawſka) 


Möbl. Zimmer 
kath. beſſeren Herren o. 
Dame zu ſof. oder ſpä⸗ 
ter zu a Bres⸗ 
lauer Str. 20, 7 (Wroc⸗ 
lawita). 


Möbl. Zimmer 


vermieten. bolwieſ⸗ 


ſtrabe 5, W. 5, W. 5 (Polwiej⸗ 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Bäckerſtr. 


(Piekary) 20⸗21, W. 5. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
zu vermieten. Güter 
(Bielary) 24, 


Sauberes, ai möbl. 
imm 


mit Bad an a PEEN 


2, ſofort zu vermieten. 


Langemarckſtr. N 


biecice) 59, W. 9 


Möbl. Frontzimmer 
zu vermieten. Gr. Ger⸗ 
. (Wielk. Garbary) 


1—2 möblierte 


Zimmer 
mit Komfort im vorneh⸗ 
men Hauſe ſofort zu 
vermieten. Näheres von 
2—4 Uhr. Königsplatz 
15 5 n 5a, 


Möbl. Zimmer 


Schweizerſtraße 24. W. 17 


(Szwajcarſka) 


„ 


` 1—2 möblierte 


Zimmer 
Ben pae zu verm. 2. W. 


f. u. 5059 an die Ge⸗ 
iiie d. Blattes. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 2 
krage (Dzialynſtich) 8 


Möbl. Zimmer 
zu 3 Bäckerſtr. 
(Piekary) 25. W. 4. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 1 


ſtraße 3, Wohn. 5 (sw 

Marcin) 

Vornehmes, möbliertes 
Zimmer 

zu vermieten. 


indenburgſtr. 10 a, 11. 
Podgórna) 


Zimmer 
für z wei Damen, auch 
einzeln zu vermieten. 
Pa ⸗Reuter⸗Str. 17, 9. 
Kochanowſkiego) 


Elegantes 


mmer 
zu vermiet. an 8 
Parkenſtr 95, Wohn. 7 
(Ogrodowa) 


Zimmer 
elegant, aan 
vermieten. Milherm- 
8 (3 maja) 

3a. W. 20. 


Elegantes 


Herrenzimmer 
mit oder ohne Verpfle⸗ 


- gs Hardenbergſtr. 15, 


W, 3. (Wyſpianſkiego) 
2 möblierte 


Zimm 
zu ee Feen 
ſtraße 33, (Pol⸗ 
wieifka.) 


Möbl. Zimmer 
für 1—2 Perſonen zu 
vermieten. 

Stiller Winkel 4. W. 1 
(Skryta 4). 


Möbl. Vorderzimmer 


Ein Gut möbl. DEE 
Zimmer 
zu vermieten, 


Sokolaſtr. 7. 


7 volle Verpflegung er⸗ 
Gut möbl. wünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
Zimmer dingung. Dif, u, w an 
z. vermieten. 98 7 die Geſchſt. d. 
eter⸗Straße 9 
(Pierackiego) 3 hübſche 
3 Zimmer 
Möbl. Zimmer möbl. oder unmöbliert 
zu vermieten. ibt ab. Moltkeſtr. 6 


. 13 (Staſzyca) 
Gut e 


Bismarckſtraße 8, W. 4. 
(Kantaka) 


Möbl. Zimmer 
zu n Wilhelm⸗ 
ſtraße 1. W. 8 (Marcin⸗ 
1 


Möbl. Zimmer 
ſauber, Badegelegenheit, 
zu N e 
(Matejki) 4 


1—2 gut Er 


Zimm 
mit Bad, elektr. Licht, 
für 2 Offiziere 


W. 3. 


Saarlandſtr. 86, 
(Dab rowſkiego) 


Drei möblierte 
Zimmer 
zu vermieten. 
Tannenbergitr. 5 
Zimmer eee 
mit Bad, zu vermieten. 
Bismarckſtraße 7, W. 0 


2 möbl. Zimmer 
davon eins als Büro 
geeignet, an Herrn zu 
vermieten. Schweizer⸗ 
ſtraße 17, W. 5. (Szwaj⸗ 
carita) 


Möblierte: 


Frontzimmer 
zu vermieten. Wiener 
Straße 8, W. 7. (Rom. 


An der Paulikirche 4 
Wohnung 4 
(Fredry). 

Liſſa. 

Möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion 

zu vermieten. 
Koſtener Str. 81, 1. Etg. 


Möbl. Zimmer 


Szymanſkiego) zu vermieten. B 
3 ihöne, wee We 
Zimme Möbl. Zimm 
zu vermieten. Nähe der 
F el ae 5 a R 8 
Flottwellſtr. W. 3. — (Has. Wolności) _ |, 
(Traugutta) Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Adalbertſtr. 5, W. 5 


1 Couchzimmer, 
(Sw. Woſciech) 


1 Herrenzimmer, 


r EAE S 
Fahrſtuhl, zu vermiet.| Möbl. Zimmer 
50 ie bn men n ena 0 2s 
indenburgſtr od⸗ e 9. 
gorna) 10, W. 18. (Waly Kosciuſzki). 
Möbliertes Zwei möblierte 
Herrenzimmer, immer 


evil. erpflegung an 


Badegelaß bald 
melak, beſſere Herren vermietet 


g ver- 
mieten. Martin⸗Luther⸗ 


kowſkiego) = 
2 — 
"Schönes möbliertes 


„ 


Gut empfohlenes möbl. 


Zimmer 
vermieten. Blumen⸗ 


1 (Kwiatowa) 3, (Wyſpianſtiego). 
A Zwei möblierte 
Möbl. Zimmer Zimmer 


zu vermieten. 
Adalbertſtraße 2, W. 6 
(sw. Wojciech). 


Schützenſtraße 32. W. 10 
(Strzelecka). 


Behagliches 
b 1. gde iam, e 
eſte Lage, Zentra , 
ee A Poſtſtraße 21, W. 
mieten. An der Pauli⸗ (Pocztowa). 
kirche 8, II. (Fredry) Möbliertes 
Möbliertes Frontzimmer 


ſofort zu vermieten. 


Frontzimmer Zeppelinſtraße 4 W. 5 


ſonnig, zu vermieten. 


Shmabenftr, 36, W. 10 (Lukaſzewica). 
(Górna Wiha). DEERE., Herren⸗ und 
1 oder 2 Schlafzimmer. 


elegant möblierte Zim⸗ 
mer an kultur. Herrn 
zu vermiet. Niederwall 
(Waly Jana 3) 12, W. 9 
am Schloß. 


Telephon, zu vermieten. 
Stranz. Thüringenſtr. 2 
(Stolarſta). 


Lange⸗ 


zu vermieten. 
W. 8. 


marckſtraße 13, 
(Wierzbiecice) 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 


zu vermieten. artin⸗ 
peng: (sw. Marcin) 15, 


Am hengri: 
zwei möblierte Zimmer 
A seron 0 7 


Joͤzefa 


Waly Jana 3) 12, 
* 
Möblterſes $ e ſta). 
Frontzimmer e ee 
fofort zu vermieten. Möbl. Zimmer 


Chriſtoph⸗Hegedorf⸗Str. 
(Gaſiorowfkich) 11. 10. 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten. Wieſenſtr. 
(Latowa) 20, W. 10. 


Elegantes, möbliertes 
Zimmer 

im Zentrum zu vermiet. 

An der Paulikirche 6, 
W. 4. (Fredro) 


zu vermieten. 
Halbdorfſtr 38a. W. 8 
(Pökwieſſta). 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
(sw. Ezeit awa). 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
ftr. (Ogrodowa) 5, W. 8. 


— —— 0a, 
Elegantes Zimmer mieiſti) 


Möbl. Zimmer 


Garten⸗ 


Möbl. Zimmer 


mit elektr. Licht für 2 an ſoliden Herrn zu ver⸗ 
Kriminalbeamte i. Zen⸗ mieten. 
trum geſucht. Bad und Lübecker Str. 13a, W. 17 


(3upańj fiego). 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Luiſenſtraße 17, W. 7 
(Starbowa). 


Möbl. an 
„zu vermieten. 
Schloßfreiheit 5, 5 
(Al. M. en) 

Möblierte 

Zimmer 


oder zu vermieten. Naumann⸗ 
Beamte zu vermieten. ve (Dzialynſkich) 8, 


Schöne möblierte 


Zimmer 
zu vermieten. Martinſtr. 
(sw. Marcin) 64, W. 8 


Möbl. Zimmer 
rt zu vermieten. Mo⸗ 


„ 9e 
öbl. Frontzimmer natlich 15 nm Lazarus⸗ 


(Kantaka) Fi 19 Perſonen evtl. markt 16, W. 13. (Rynek 
mit Verpflegung. Lazarſti). 
Sonnige Margarete Mangel, 

Beontaimmen Gr, Gerberſtr. 9] Möbl. Zimmer 
elektr., evtl. Koſt, Koch- (Wielkie Garbary). für 1—2 Perſonen zu 
. 46 05 Petriplatz 3 . ——jppermieten. Lazarusmarkt 

14 (Swieto Krzyſti)) Möbl. Zimmer |(Rynet Tazarſti) 16, 

3 au vermieten. W. 4. 


Möbl. Zimmer 
1—2 Perſonen zu ver⸗ 
mieten. n 


19 (Al. M. Pilſud⸗ 
ſtiego) 
2 möblierte 
Zimm 
zu ane 
5 17, W. 2 (Zu⸗ 
panffiego) 


Schön möbliertes 


Zimmer 
12 mit Bad bei Voltsdeut⸗ 


ſchen zu vermieten. An 
„ (Fredry) 4 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Saarland⸗ 
ſtraße 23, W. 8 (Das 
browfkiego) 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Lange⸗ 

marckſtraße e 

cice) 10, W. 

Sauberes möbliertes 
Zimmer 


Straße (Sienkiewicza) Langemarchſtr. 35, W. 6lan Herrn von ſofort zu 
10, W. 4 * (Wierbiecice). vermieten. N 
Be Zwei beſſere möbl, Eukalzewicza) 2, W. 14 
Herrenzimmer Zimmer Gut möblierte 
mit Telefon (Marcin- zu vermieten. Zimmer 
Wilhelmſtr. ee, 18, W. 8 izu vermieten. Am Ro- 


ſengarten 1a, W. 7 (Po⸗ 
plinſkich) 


" Gut möblierte 
Zimmer 


4 1 vermieten. Bad, elek⸗ 


triſch Licht. 1. Etage. 
Märkiſche Straße 1, 
7 (Skladowa) i 


Gut möblierte 


Zimmer 
vermieten. Bäckerſtr. 


Elegantes möbliertes Pietary) 18, W. 8 


Sonniges. möbliertes 
Zimmer 

mit Klavierhenugung zu 

383 Glogauer 

Straße 38, W. 7. (M. 

Focha) 


mmer 
zu vermieten. Riten 


(Ratafczaka) 9, 10. 


2 gut möblierte 


Zimmer 
zu vermieten. Königspl. 
W. 8 (Pl. Nowo⸗ 


Leeres od. möbl. großes 


Zimmer 
zu vermieten. Ritterſtr. 
Nataſchata; 40. W. 19 


Petriſtraße 3, Wohn. 5 Sauberes. 5 
(Sw. 2 


im 
zu „ Fleet 
(Rabati) 26. W. 


Parterre⸗Zimmer 


Stadtzentrum. möbliert 
oder als Handelslokal 
Bäder: 


zu vermieten. 
ſtraße 6, W. 2 (Piekary) 
Zmei möblierte 


Frontzimmer 
ſofort zu vermieten. 
Berliner Str. 20, W. 11 


Capriviſtraße 1, W. 12 (27 Grudnia) 


Möbl Zimmer 
zu vermieten 
Lindenſtraßſe 4. M 6 
L (Rzecapoivolita). 


Wr. 219 


Möbl. Zimmer Häuſer⸗Verwaltung 
zu vermieten. übernimmt Bankbeamter 
Martinſtraße 63. W. 10 der dt. u, poln. Sprache 

(św. Marcin). mächtig. Pi Dee an 


d. Geſchſt. 
Möbl. Zimmer — 
zu vermieten. Schreibmaſchinen⸗ 


gp Roſengarten 12, abſchriften 
W. 24 (Poplinſkich). Fehlerl. Heilten Ueber: 


Möbl. Zimmer hlini di De he 
eee m. eee 
Nate wfriege, . 
Damenſchneiderin 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Saarlandſtraße 4, W 


empfiehlt ſich. 
Frau Krajzfiewiez 
Friedrichſtraße 39 W. 9. 


er Babramiego). (Stowactiego) 
Möbl. Zimmer Buchhalter 
zu 85 ina nike: der 
Fritz⸗Reuter⸗Str inanzkammer, firm in 
teuerſachen, Deutſch u. 
eee | G Polniſch perfekt, über⸗ 


nimmt Buchführung v. 

Gewerbe- und Handels⸗ 

betrieben. Offerten unt. 

. an die Geſchſt. d. 
att 


Klavier 
Stimmungen — Rep 


Möbl. Zimmer 
Saarlandſtr. 36, W. 8 
(Dabrowſkiego). 


Möbl. Zimmer 
Wittelsbacherſtr. 4, W. 7 
(Przecznica). 


raturen führt billi 
Möbl. Zimmer aus. = Kue 
mit Zentralheizung zu ſtraße 16 (Rataſcza a 
vermieten. 
Handwerkerhaus Malerarbeiten 
Kurfürſtenring 9, W. 33 33 jeglicher Art, werden 


durch meine et 45 Jahe 
ren beſtehend irma, 
ſolide und ei nniſch 


(Waly Zygm. Starego). 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. asi hig ie 
Stiller Winkel 7, W. 6 A. Jaworowicz 
(Skryta). Dekorat. 1 
Gerichtsplatz 3 
mI, Zimmer (Blac ie 
zu vermieten. — —äb — 
Saarlandſtr. 15, W. 10] Langfährige, erprobt 
e „ 
empfie 
Möbl. Zimmer Beet fe. Flottwellſtr. 18, 
zu vermieten W. 3 (Traugutta) 
Berliner Straße 5, W. 10 


(27 Grudnia). Hausverwaltungen 
Beſichtigung 2 bis 4 Uhr ſſucht ar rg a pol · 
nachmittags. niih » den tig ſprechend 


— . — Offerten ter 5077 an 

en Möbl. 8 it die Seit. dieter Bl. 

ür ein rf. 
Külchenbenutzung billig. ür Damen 


Naumannſtr. 2, W. 9 die 
e (fär 


Möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung. 


eine ig rn rue 


L. Sawieki. 
age er 1% 


Arte es e RR a T eyo 

Möbl. Zimmer ja sei in Berlin. 
zu vermieten. PE 
aini — Be Einbinden von Büchern 
: — jeder Art, von 

Möbl. Zimmer 83 3 
al 1. W. 10 Straße 18 (Wroefamſtaj 
(ꝰWaky Zygm. Auguſta). in Firma Kapella, 

Möbl. Zimmer = Ariſche, aut eingerichtete 
neee 550 und erei fucht 

Auft 


5 räge. 
Möbl. Zimmer 5 27 (3% 


zu vermieten. 


. Leiſtttog f 5 W. 6 E ein und 
Möbl. Zimmer Szczuka, e 
zu vermieten. — Janſta) 2 hlt 
Feldſtraße 4, W. 9 ementfabrikate, Bürger · 
(Pol na). teigplatten und Grab- 
5 denkmäler. hre fämt- 
Möbl. Zimmer liche Bauarbeiten aus. 
Gartenſtraße 5, W. 7 üüs(ↄDꝛs 
(Ogrodowa). Elegante 
Damen. 
Möbl. Zimmer und 
Nutte ebe m. a| eee des 
samen ee 
Möbl. Zimmer — ann, 
M en 63. W. 20 Wilhelmeplatz 7, w 15, 
en . f „ne É Stone. 


Möbl. Zimmer 


eek 6,1 
(Szkol na). 


Möbl. Jimmer 
Na umannſtr. 8 
0 ti). 


Alle Arten 
Stempel 
Schnell, 
gut, 
preiswert 


Papierdrud 


DVA 


Yersehiedenes 


Speijewirtichait 
Wienerſtraße 10 
(Rom. Szymaaſktie go) 
Billiger Mlttagetiſch. 


Reitaurant 


„Anfihänier“ 
ca, emarckſtr. 20 
ierzbiecice) 
empfiehlt 
warme und kalte Speiſen. 


ZN 


Anfertigung von po fen 
Pelzſachen Wilhelmſtraße 26 
Wiener Straße 8, W. 7 
. Sipmanffiege) 


| 
| 
| 


